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Der Wert des Wissens 


Im Bann des Phantoms 


Auftrag in Venedig 


In die Stadt verbannt... 
Abenteuer für Milliardäre 
Süße nachbarliche Grüße 
Weibliche Widersacher 
3 Männer und 1 Krokodil 


Hulda, die holde Harpyie 











er ist stets in Schwarz gekleidet, absolut skrupel- 
los und davon besessen, die Weltherrschaft an 
sich zu reißen? Vollkommen klar: das Schwarze Phan- 
tom! Der Super-Schurke ist wieder da und wie immer 
brandgefährlich, denn er hat drei neue Waffen, die 
ihn so gut wie unbesiegbar machen. Das erzählt man 
sich jedenfalls in der Unterwelt. Von seiner Komman- 
dozentrale auf einem alten verlassenen Jahrmarkt 
aus legt er die gesamte Elektronik Entenhausens 
lahm, umgibt die Stadt mit einer undurchdringlichen 
Plasmakuppel und ballert mit einem hochmodernen 
Molekülverdampfer wie wild um sich, sobald man 
sich ihm nähert. Zu allem Überfluss bringt er auch 
noch Kommissar Hunter, meinen alten Freund und 
Weggefährten, in seine Gewalt! Na, das kann ja 
heiter werden ... 
Mit gnadenlosen Gegnern bekommen es diesmal 
auch die chronisch erfolglosen Panzerknacker zu 
tun, Um ihnen etwas auf die Sprünge zu helfen, 
verdonnert sie Oma, die Präsidentin der Internatio- 
nalen Panzerknacker AG, zu einem Wettkampf mit 
ihren Mädels, den prächtigen Panzerknacker-Girls. 
Da müssen sich die Entenhausener Jungs aber ganz 
warm anziehen! Ihr könnt gespannt sein, wie sie sich 
aus dieser unangenehmen Situation retten ... 






































Bis bald! Und jetzt wünsche ich euch erst einmal ein 


{ 


a re 






paar spannende, wilde und schaurige Lesestunden! 


Na also! | 1 
Jetzt hab ich endlich War 
den Dreh raus. Da BR. doch logisch! 
hängt einer am Haken. Schließlich sorgt 
unser Schleppanker | 
jetzt genau für das |} 
richtige Tempo. Tja, 
Versuch macht klug. 


Meister! Seht euch 
meine gigantischen 
Blasen an. 





Niels Roland (Story), Flemming Andersen (Zeichnungen) 5 


Hrmpf! Womit rechtfertigst | „hierfür 
du diese sinnlose Tat, bewerben! 
Onkel Donald? 


Alles geschieht 
zu eurem Besten, meine 
Würmchen. Denn diesen 
Monat können sich 
Familien noch... 




















Man muss mindestens Professor 
sein, um auch nur eine dieser Fragen 
beantworten zu können. 


Ich glaube, dein 
Hirn käst — mal 
salopp formuliert. x 






ngst? 
Vor dir? 

Da lachen 
ja die 

Hühner! 









Ä Heißt das 
etwa, ihr Amöben habt Angst, 
euch auf einen Wettstreit mit 
eurem Unkel bei einem simplen 

Wissensquiz einzulassen? 

















Niemals! 






















Sollten wir 
besser sein als 





Allerdings! 
Möge der Klügere 
gewinnen. 









nehme eurer | 
Entrüstung, Pb 


dass ihr z 
Aber 
| ernsthaft damit eins 
einzusteigen | 


gedenkt? klar ist! 


"Am Abend ist das Haus von ungewohntem 
Treiben und ungewöhnlichen Geräuschen 
erfüllt... 


Es klingt unverkennbar nach dem Umblättern&& 
von Buchseiten, die von Seufzern und 
Stöhnen der wissbegierigen Leserschaft 

4 begleitet werden! 


So was! Purpur- HF 
\ schnecken können bis A Seufz! Stöhn! Der Bau 
zu... bla, bla... 4 der Cheopspyramide 
— WA dauerte... bla, bla... 


Kopf füllt schon das 
ganze Zimmer aus! 


Warum lernst du 
eigentlich nicht, Onkel 
Donald? 





Kleiner Tipp am Rande: Wenn ihr War ja nur ein nett gemeinter | 
euch die Bücher unters Kopfkissen Vorschlag. Ich muss jetzt zur Arbeit. Wir 
legt, könnt ihr sogar eine Nachtschicht [| |_ sehen uns dann morgen beim Quiz. 
einlegen. Hehe! | = En 


IF 


| Vor allem 
Hehe. Ihr Onkel mag zwar | weil dieser Onkel 
im Moment ein gewöhnlicher | | zufälligerweise für den ; 
Raumpfleger sein... aber Professor arbeitet... 
gewissen aufsässigen Nase- Ä 
weisen kann er immer noch 
eine Lektion über den Wert 
des Wissens vermitteln. 


„der sich die Im jyf 
Fragen für das Quiz |} Ah AAlT Ten 
ausdenkt. | ANRBEN 


lacht manchmal _# / Gäähn! Bin ich müde. Mein neues 
das Glück! Experiment kostet kolossal viel | 


Sogar mir 













r“ Uff. Dass Wissenschaft so 
viel Schmutz macht, bleibt 
| der Öffentlichkeit jameist 
verborgen. 


| Donald, Herr 
Professor. 


Gute Nacht... 
ı äh... Ronald’ 

























Mann! Das sind 
{ die Fragen... und die 
Antworten für das 
Fernsehquiz! Er muss 
vergessen haben, sie 

auszuwischen! 


F 


f Per ee F Fr ” 
ER RTIENE 
WE HIITRRERTET, 
BIER 


_— Sehr 
schön! Ich hab 
alles abgeschrieben, 
die Tafel gewischt und | 
dann... | 





| ..musste ich 
mir die Ant- 

warten nur noch 

einprägen... 













„Was in den ruhigen | 
Stunden der Nachtschicht 
kein Thema war, 


Guten Abend, Herr Y Na ja, es geht 
Professor. Kommen 50... Ronald? 
Sie mit Ihren Wer- 

suchen qut voran? 


Fragen? 
Wa-was soll 


das heißen? ] 


ich heiße 


Um der „Woche 
der Wissenschaft" 
gerecht zu werden, 

habe ich mich 
entschlossen... 


Ach ja. Verzeihen Sie, aber ich 
bin etwas erschöpft nach den 
vielen neuen Fragen. 


„sämtliche 
Fragen für die morgige TV-Show 
neu und noch kniffliger zu gestalten! Man hat 
schließlich eine gewisse Verantwortung. 


' angenehme | 
Nachtschicht, 





Ich muss mir sämtliche 
Bücher des Professors 
einprägen. Und zwar noch 

in dieser Nacht! 


Vorbeil Ich | 
bin 
verratzt. | 


Das höchste 
Gebäude 
Entenhausens 


Der große ! 
Entenhausener 


Emil Erpel aß als Kind am 
liebsten... bla, bla... 


kommen die 
Buchstaben 


Lasst uns schlafen 
gehen, sonst reißen wir 
morgen gar nichts mehr. 





Wir können nur 
hoffen, dass Onkel 
Donald... 





Und weiter 
im Text: Die 
Eingeborenen vom 


| Stamme der Mimosen \X 
Isind leichter zu beleidigen? 


lals jedes andere Volk der 
Welt, weil... bla, bla... + 


Moment mal! 
Dieses Buch hab ich 
doch vorhin schon 
gelesen, oder? 


„nachdem er 


„noch müder Fußböden gefeudelt 


ist als wir... 


Finanzsystem 
von Rhabarbien 
beruht auf... 


Aber ja! 
Es ist nieder- | 
schmetternd! 
Ich kann mir FF 
nicht mal fünf & 
Worte daraus 
merken! 


Ups! Das ist ein 
Experiment des 
Professors! 
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Vielleicht 
Komisch. Onkel ist er ja direkt 
Donald ist anscheinend gar 


nicht nach Hause gekommen.} TV-Senders 


gefahren. 


14 


zum Studio des ' 


| Donald die 


Wellen der 


| 1 Öhnmacht 
| Lumspülen... 


un a 


..hat die Flüssigkeit des 


| Professors einen erheb- 
| lichen Effekt auf die Bücher. 


Beeilung! 


Wenn wir uns 
.„.sputen, 


. kommen wir 
[| noch zu spät! 





Ö nein! Die Wissens- 
show beginnt in fünf 
Minuten. ü 


Ich muss 
Aua! Stöhn... | wohl beim Lesen 
mein armer %L- a eingenickt sein. Aber 
Schädell ft warum fühlt... 


mein Kopf so 
geschwollen 


...treten Tick, Trick und 
ı Track Duck gegen ihren Onkel... 


III 


nen. 


“ 


=> 
2 


1% KR 
FEN 
sy Ei | ww a 


kann er bloß 
stecken? 


Schnauf! Ich muss 
es schaffen! 





Das war aber ei 
wirklich... den 


= 


TUE SEIFE 
Nena 
an Y 


Äh... sind Sie bereit für die 
erste Frage, Herr Duck? 


i | Du siehst etwas 
nn; | angeschlagen aus. 
gut, Onkel 
Donald? 


| Hier kommt sie: Wie lautet 
die offizielle Amtssprache 
in Opdenhövel? 


ihr das? J 


ich etwa aus wie 
Einstein? 


Donald! 
J Endlich! 


- Wenn ich mich 


doch nur an 
den Inhalt dieser 
Bücher erinnern 
könnte! 


Respekt! 
Sie haben 
vollkommen 
recht, Herr 





















Wenn sich mein 
Kopf nur nicht so 
komisch anfühlen 
würde... 


Ä Nächste Frage aus der 
Geschichte. Wie bevorzugte Emil 
Erpel sein Steak? 







Unglaublich! Ich 
scheine irgendwie 
im Schlaf gelernt zu 










[ Die Antwort 
lautet: 







Wer war 
Akku Rüpprich”? 





Und so geht es 
A immer weiter..: 















RR 
5 Das ist 
einfach, Herr \ 
 Ruub; der sechste 
Bibliothekar unserer 
Heimatstadt. 


Das Quiz schreitet zügig 
voran, Donald weiß 

sämtliche Antworten 
und.. 






il | er Unfassbar! 
„„Büttgenium |f Einfach fantastisch, 


Au eat bei... Herr Duck! 
N LE — 
ee : Fi , L et h | 


9 ‚exakt 756.537 
Grad Celsius. 


Dieser Duck ist wahrlich ein | vu Wir gehen 
Vorbild für die Jugend. Hoffent- | Vielleicht längst in die Schule, 
lich erreicht er das Finale. solltet ihr lieber Sie aufgeblasener... 
. | noch ein Jahr im | | 
Kindergarten Spar's dir, 
dranhängen. / „\NAA\ Track! Lass 


ii schleunigst von hier j 
verschwinden! 


So sind wirin \ 
unserem ganzen Leben noch 
| nicht gedemütigt worden. 





Jetzt wird uns Önkel Donald V Saht doch. er 
jeden Abend die Leviten lesen. | nat das Finale 
Oder sie uns wahlweise selbst gewonnen. 


Ich gratuliere dem 
neuen Meister des Wissens 
im Namen der ganzen Stadt! 

Entenhausen ist stolz auf 


Hoffentlich schauen 
die Kinder auch zu. _] 
| Ä Mach die Kiste 
aus! Ich will das 

nicht sehen! 


Also, iigendwie scheint ihm das ' 
Ganze zu Kopf gestiegen zu sein, 


Wartet mal! Ich finde, 
irgendetwas stimmt nicht 
mit ihm. 


Vermutlich! Klug 
war er ja noch nie. 





er Das schreit 
förmlich nach 


einer gründ- 


#9, lichen Unter- 
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nen kugen  y_ Hilfe, Was wollen 
| Kopf wie Sie können [Herr Bürger- Sie? Ich bin 


wir im Rathaus sehr ' meister! beschäftigt! 
gut gebrauchen! | 


Irgendetwas scheint ihren Un- 
mut erregt zu haben... 


# Los, lasst ; 
BR INS sein Zimmer 
durchsuchen! Dann 
sehen wir ja, welche 
Bücher er alle gelesen 
hat. 


Aber es ist wichtig! 
Es geht nämlich um 
die Besucher vom 
Stamme der 
Mimosen. 


„und jetzt reißen sie 
das Rathaus ein! 





Haben wir 
irgendjernanden Der Dolmetscher Riten und Sitten 
zur Hand, der ihre ‚, wurde leider des Stammes der 


Hatten wir... . | Verstehe! Die Seite 55 


Absatz 4... 


Sprache spricht? aus dem Fenster | Mimosen... 


| Minuten 


geworfen! 


' Und Sie sind wirklich sicher, dass Sie 
\ diese... äh... Horde besänftigen können, 


Herr Duck? 


In Deckung, Herr 
Bürgermeister. Da sind 


" Wir haben ihnen nur Stühle \ 777 
angeboten, Bürgermeister- | IF 
chen. 


einen gestan- 
\ denen Mimosen. 
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„der 














Dagegen an 
gilt das Zunge als Ah... mussen wir UNS 
| strecken... A Zun hocken? 


Unbedingt! 
\ Seite 276, 
a Absatz2. 


Hast du auch 
unter dem Kissen 
nachgesehen? 


Jetzt wird's gespenstisch. Ich habe nicht ein 
einziges Buch in seinem Zimmer gefunden. 


He, | 
seht euch 
das an! 


Nur durch das Eingreifen desneuen W | ...dem Stamm der 


Wissensquizmeisters konnte eine | Mimosen verhindert _ Donald! Schon 
_ _  emsthafte diplomatische Krise werden. ne 
Ba ZWIS nd... _o 


Sein Kopf! Erscheint Weiz 
irgendwie noch größer 
geworden zu sein! 


Kaum ist man 
vor Ort... 







nr Aha, 
g/ ein Fehler in 
GR der Formel. 


r - Moment! Ich 
habe die Berechnung 
gleich fertig... 
Ja, 
er könnte recht 
haben. 

Natürlich, 
das ist es! Deshalb wurde 

der Treibstoff nicht 


gezündet. 


Wir fahren nun zusammen ins 
Raumfahrt-Zentrum, damit Sie den 
Experten bei einem kleinen Problem 

heifen können, Herr Duck. 





Raketen... 
I Technik... 
verstehe! 


Br 


ein Neues. Der 
Countdown 


x 


3 
A 


a», 
hr 


el 





Dieser | 
Duck ist ein echtes Geschenk 
Herr Bürgermeister. Stellen Sie 


ein erhebender I /sich vor, was wir an Geld sparen 
Moment für die | können... 


ganze Stadt. 


‚Stimmt, hehe. ] Ab sofort stehen Sie im Dienst der 
Anh... wir fahren stadt. Wir zahlen gut! Was meinen Sie 
Sie nach Hause, 


..wenn wir 
zukünftig nur 
ihn als Experten 


beschäftigen. 


Fein, das! Ruhm... Ehre... und vor W Wir haben | 
allern Geld! Hm... hatte ich ' EIG, 5 - Donald! dich 
nicht eigentlich einen E on“ / gerade im 
(| anderen Job? u I an ÜÜ ernsehen 
' ‘If | gesehen. | 


im Raumfahrt- 
_ Zentrum! 

wer seid ihr Erkennst du uns nicht | 
denn? / | einmal mehr? ” 
/ Ach ja? | Dann "während 

Na, hör maill Ist das so? solltet ihr euch ich mei- 
Wir sind deine dem Lernen _ nem Kopf 

Neffen! widmen... i 


Lesen. \ y Ich glaube, wir 
‘ zen j| können aufhören, 
ektionen. , | Ä Brüder! Onkel 
' Ä Donald bekommt 

nichts mehr mit. 


ut 





Du fühlst dich 
aber nicht krank, 
Onkel Donald, 
oder? 


Sie wollen mit ihm zum großen 
Staudamm fahren. Er soll ihnen 
helfen, die Produktion des Kraft- 


werks zu erhöhen. 


Pte ve, 
45 A 
TE 
RIETHRAH, 

j ' “rn 1 


Klingt nicht so, 
als wäre er zum 
Abendessen zurück. 


...Irgendetwas 
mit seinem 
rätselhaften 
Aussehen zu 
tun hat. 


Ist hier 
jemand? 


Es ist der Herr 
Bürgermeister! Er 


| möchte dich sprechen. , 


Auch gut! | 
Dann haben wir 
genügend Zeit... 


...um herauszufinden, 
ob seine Tätigkeit im 





Nanu? Wer 1 j Oh, äh... wir wollten 
seid ihr denn? wirklich nicht stören. 


Sie n 
sehen ziemlich Wohl wahr! Heute Morgen 
beschäftigt aus. fand ich meine Bücher 


: ruiniert und auf einem Haufen 
Pr =) liegend vor. Ein Jammer. 
Was kann da 


geschehen 
sein? 


Vielleicht hat die 
Überwachungs- 
kamera ja irgend- 

etwas aufgezeichnet. 


Oh, was soll Das ist unser 
Pfiffig! denn das? Das Onkel Donald. So 
Ihr gefallt mir, ist doch... äh... was! Er liest während 

| Jungs. Ronald! ! seiner Arbeitszeit. 


elende Be- 





\ Oh! Sie enthielt eine Probe 
meines neuesten Experi- 
' ments. Das erklärt, warum 
die Bücher alle hinüber sind. 


Aber was 
ist das für eine 
Flasche? 


Unser Onkel AA Kein Problem, 


hat das be- 
stimmt nicht 
mit Absicht 
getan, Herr 
Professor. 


| Kinder. 
Die meisten 
dieser Bücher sind 
4 mittlerweile ohnehin 
wertlos. 
—— 





Wertios? Was | Nun, nach „sich wissenschaftliche Werke eben ab. 
meinen Sie denn | einer ge- Das liegt an Ungenauigkeiten und über- 
' wissen || holten Erkenntnissen... bla, bla... 


Zeit nut- 





Wie Sie sehen | 
| A Und daher 
Herr Duck, ist die wissen wir 


nicht, ob der 


Und manche 7° Z ZA it... Bausubstanz 
enthalten sogar fatale — schon recht alt! Damm stabil 
z '\ genug ist... 


Wassermassen 
standzuhalten. 


Haha! Unser Experte 
hat gesprochen! 


..dass der 
Staudamm 
mehr als 
stark genug 
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Also, schließen Sie die 


Luken und lassen Sie das 
Wasser steigen. 


„konnte 
zu einer 


Sind ein paar 
kleine Fehler in 
den Büchern 

wirklich 
schlimm? 


Warum will mir diese 
Aussage so ganz und 


N / 


Nun ja, eine unpräzise 
Formulierung oder 
ein Komma an der 

falschen Stelle einer 
Kalkulation... 


Kommt mal her! Was ist 
denn da draußen los? 


Katas- | (a gar nicht gefallen? 
trophe | 
führen. 


vom Entenhausener 
Raumfahrt-Zentrum! 


Sollte sie 

nicht schon 

längst in be- 
trächtlicher Höhe 
die Erde umkrei- 
sen? Mir scheint, 
als wäre sie auf 

dem... 


..direkten 
Weg zu uns! 
Uaah! 









Br... u 
= Sie ist abgestürzt 
und explodiert! 








Puh, immerhin | 






| | konnte der 
r Be | | _ f Astronaut noch 
Be ie AAAAHIRA | 


rechtzeitig aus- 
igen. 


Bi: tra 
ee 
ı r 
ö P 









Mit dem 
u Treibstoff? 








Am Anfang lief alles 
wie geschmiert. Doch 
dann gab es urplötzlich 


Was ist denn 
passiert? 







; Fr Hat Onkel 
N Donald das 
: \ nicht alles neu 


berechnet? 





Wenn Onkel Donald sein ganzes 
[Wissen aus diesen mittlerweile überholten | 
Büchern hat... 


Sagen Sie, 
was ist denn beim j noch nicht gehört? 2e@ 
Rathaus los? da gs 


...\st kaum auszudenken, | 
was er noch alles an- 
richten könnte. 


f Und das ungewollt. 
Auf zum Stausee, 
Brüder! 


‘Der Stamm der Mimosen hat sich dort 
häuslich niedergelassen. Irgendjemand 
scheint ihnen etwas falsch vermittelt zu _ 





Was wollt ihr denn 
hier auf der Baustelle, 
Kinder”? 


| Wir suchen 

| Herrn Duck. 

Er ist unser 
Onkel! 


„verhindern, W% 
dass die... 


erkenne ich euch. Ihr \, 
/ seid die Versager aus dem 
Wissensquiz! 


Geht lieber 
spielen. Oder lernt was. 
// Und stört euren klugen 
A Onkel nicht bei der Arbeit. 


\ 
AN 
SM 


F 
{NN \ 
A En | 
% 1 m L Yu 14,4; ul N ; 


N 
N 


A 
> 
u 


IN 
NN N 


N . 
‚Eh 


wir mal, dass es ' 
keinen Grund zur 
Sorge gibt. 


Nah 


N 


HIN 
ya 


NN 


hilft jetzt auch 
nichts mehr! 
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jF 


N em I I 










Schluck! Ich habe 
so eine Ahnung, dass 
der Entenhausener 
Wissensquizmeister... 
















..“.seinen 
neuen Job schon 






he 
I frfis, - F; 
| f Fi: f f 
F Fi Fi 
If) J j 4 
Fi iE 


ef Far nn bald wieder los ıst. 





Wir müssen sofort 
handeln, Brüder. 










Ihr schon wieder? 
f Hab ich euch nicht 





Th 
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Ja, ja. \/f L Me BF ..unserem 
Wir haben aber | S/uhar a Onkel reden 
| a Er» müssen. 


Wir haben ihn Sagt mal, spürt 
abgehängt. } >» ihr das auch? Der 
gesamte Damm... 


„wackelt und bebt wie | 
verrückt! Sind Sie sicher, dass N 
das in Ördnung ist, Herr Duck? ZA 


gaakene 
A 


Sie sich nicht, | 
meine Dame. 





..oder Hebel 
wir betätigen müssen. 
Es sind so viele! 


Das ist der Wenn wir nur 
Kontrollraum! wüssten, welchen 


Was macht _ Wehe, ihr 
habt 


ihr denn hier, | irgendwas 
| Kinder? 2%  angefasst! 
nr m u 


-— 7 Banie- B Wir haben keine 
I : nke, 0a5 a Zeit für Erklärungen! 
Nicht doch! wollten wir wissen! 2 , 
Wir konnten die Luken gar nicht don 


„weil. | Ä Wie? Was soll der | 
wer die Öffner Unsinn? Dasind /f 
geklaut hat! | sie doch! 


vi Los 
W jetzt! Tu es! 





di i 
Juhuut! Es klappt! Lasst uns nit Yo nein! Der 
Die Luken sind | nach oben Ich Bürgermeister | 
geöffnet. Der Damm gehen und , kann in Nöten! 
nicht \ 
Pia schwim- 
passıert. men! 


ist gerettet. 


Schwimmen... \ Die Entenhausener 
sportliche Tätigkeit... Bucht wurde erstmals 
seit jeher praktiziert... / durchschwomnmen von... | 


bla, bla... 


Und Onkel Donald steht 
untätig in der Gegend herum, 


Jetzt bildet sich auch noch ein 
Strudel! Ob wir die Luken zu weit 
geöffnet haben? 





Komm end- pur \/ Ein Strudel kann 
ich zu dir! Wir / wir brauchen | durch verschiedene 
müssen den i deine Ursachen 

Bürgermeister Be | it Onkel ı hervorgerufen 
ah, Fate Denn werden. Zum einen 
durch... bla... 


Zum Schließen 
ist keine Zeit mehr! \ 


Ihr törıchten 

Kinder! Ihr könnt 
diesem Sog doch nicht Sie sich an 
zwei Männer entreißen! unserem Onkel 


„während 


ich inzwischen auf die 
andere Seite wechsle. 


Sein aufgeblasener Wasserkopf 
ist der ideale Schleppanker! 
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Ihr habt recht. Das 
Wasser wird schon ruhiger. 


Ihr habt mir 
das Leben gerettet, 
" Kinder! 


geht’s dir? \sind's! Erkennst du 
| Sag was, uns jetzt wieder? 
Onkel Donald! | 
IR Wie fühlt sich 
f denn dein Kopf an? 


Ich 

erinnere I 
mich... ich hab 
Fußböden gefeudelt... das 
Wissensquiz... der Wert des 


Hier! Halten Sie 
sich an diesem Ast fest. 


— 
Gerne! Aber nur ..die langsam 
mithilfe von Onkel auf normale Größe 


‚ Donalds Ballonbirne... schrumpft. Das 


\ Wasser, äh... 
Wissen entweicht! 


Ansonsten ist alles wie weg- 
gefegt... öchz! Ich bin, glaube ich, 
wieder normal! Jedenfalls fühlt 
sich mein Kopf absolut leer an! 





Tja, geduldige 
Ermittlungsarbeit lohnt sich 
eben! Jetzt wissen wir, dass 
sich das Schwarze Phantom 


hier versteckt hält! 


Außerdem haben 
wir einen Handlanger ge- 
schnappt, der uns nun zu 


\ seinem Boss führen wird! J = we. 
& fl f ’ | r w 


De 2% I i 
[5 2006-20: u RE 


Pat und Carol McGreal (Story), Fecchi (Zeichnungen) 
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f Mir bereiten die drei neuen Waffen 
dieses Schurken Sorgen! Wenn es 

stimmt, was sich die Unterwelt er- 

. zählt, machen sie ihn unbesiegbar! 


Wie sollen wir 

| dann verhindern, 
dass er die 

| Weltherrschaft an 
sich reißt? 





..das erste Mal, dass wir dem 


Los, raus damit! 
Schwarzen Phantom das Handwerk 


legen müssen! 


verkrochen? 


| Und tschüss! Hat man da noch Töne? 
Hehe! Sucht ihn 1} Wirst du wohl hierbleiben, du 


doch selbst! | Strauchdieb!? 
Zu Ne 










Ach, das schaffen wir 
schon! Es ist ja nicht... 






| Wo hat sich dein Boss 









" Hel Nicht so grob, 


du Plattfuß! 


Er läuft auf das 
Spiegelkabinett zu! 
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Verflixt! Wie 
konnte ich diesen 
Kerl nur entwischen | 

lassen? 


Er wird uns 
auch so ans 
Ziel führen! 


Ups! Ich 
hab ihn doch | 
gesehen! 


„auf dern Weg 
| ins Horrorkabinett! 


ui Dem zeig ich jetzt 
Ihm nach! | 


mal, was wahrer 
Horror ist! 


Ins» 
Ir 


; 
| 

| 

| | 


Du entkommst | 
a mir nicht noch mal!| 


Das war sein 
Spiegelbild! Das 
Original ist... 








Nerven! Flüch- | RR 


| ...hepp! Los N we | 
“_ N MW ir | Diesmal ist der 
I NEN / 





Hm! Den 
linken Hebel 
umlegen... 








| 
Au 


| Boss sicher mit 
mir zufrieden! 


Die Idee ist Was der kann, 
- | ic) können wir 
er Geister- | 


Du liebe Güte! Das Ding hat ja 
einen Äffenzahn 


| liieks! 

' Ich hasse 
(seister- 
bahnen! 


Ich fürchte, me 7777 Fr Ich geb's ungern zu, 
wir sitzen in En ° | Bi aber da haben Sie 
der Falle! N. wohl recht! 





——— - 


Willkommen in N 
meinem bescheidenen 7° 
Unterschlupf! Ihr ahnt | 


Und ich hab sıe 


ZI hergelockt! Also hab 
ich meinen Auftrag 
iı genau so ausgeführt 

wie abgesprochen! 





Dürfte ich um 
Bezahlung bitten? 
Sag Bescheid, wenn PS 
du mich wieder mal f 


brauchst! | 
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Ich konnte diesen Heim- N | u | Wir sind freil Los, kaufen wir 


tücker noch nie leiden! Von mir NK: I) uns den Burschen! 
aus soll er in den Katakomben | | = 
verrotten! ! | Das lass ich 
mir nicht zweimal 


Immer mit der Ruhe! Glaubt 
I] ihr etwa, ich ließe mich von euch 
überrumpeln, wo ich gerade 
dabei bin, die ganze 
Welt unter meine 
Knute zu zwingen? 


Das werde ich zu verhindern Pr, Schon! Aber diesmal 
wissen! Und das wäre nicht kommst du zu spät, 
das erste Mal, wie du weißt! 
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Denn während wir hier plaudern, Die erste meiner Wunderwaffen ist der 
sind zwei meiner teuflischen Impulszerstörer, der sicher schon bald die 
Wunderwaffen bereits am \Werk! | gesamte Elektroni ahmgelegt haben 






„Ohne die Hilfsmittel der 
modernen Technik werden in 
Entenhausen schon sehr bald 
Zustände wie im finstersten 
Mittelalter herrschen...“ 
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„Und meine zweite Wunderwaffe 
hat gerade eine undurchdringliche 
Kuppel aus Plasmaenergie über der 
Stadt errichtet! Das bedeutet, jetzt 
kann niemand mehr Entenhausen 
verlassen oder betreten...“ 


Y 


= ‚ > ie . 
En f ie 
— > 

' 


Übrigens erhält sich dieses 
Energiefeld nicht nur selbst, es weitet [| == Dann endlich bin 
sich sogar noch aus, bis es am | ich der Herrscher 
Ende die ganze | | der Welt! 
Erde umfasst! 


N | 
Fe N 
PTR ZAR 


u I. 
Bi Fee 









Und die dritte Waffe des teuflischen 
Trios garantiert mir, dass ich das auch 











Red du nur, 
du Schwarz- 
künstler! 






Das gibt mir die 
Gelegenheit, dich 
auszuschalten! 





Lass das gefälligst! Beim nächsten Mal brutzle ich 


Du liebe Güte! Der 
Strahler hat die Gondel | 
einfach in nichts | 
aufgelöst! 
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dich mit dem Molekülverdampfer von 


k der Bildfläche! 


Lassen Sie uns 
schnell von hier 
verschwinden! 





Verfolgt a h ' Uffl Wirsind |, 
er uns? \ un u |) | erst einmal in 
| Sicherheit! 


" Ich weiß es vn aNL 


nicht! Es ist zu 
dunkel, um | 



















Eben deshalb müssen 
wir dafür sorgen, dass 
1) es nicht zu ernst wird! 


Grundgütiger! 4 
> Em Der meint es wirklich Pf 
r ernst! | 


Haha! Von 

Sicherheit 
kann keine 
. Rede sein! 










a 


E I 
I» ) U: 
, | 
1 Fa 2 
—u v EI 
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Halten Sie durch! 
Zur Not grabe ich 
Sie aus! 


Mag sein, aber so 


bin ich nun mal! Ich 
kann nicht anders! 


Dazu fehlt Herrlich! Hilfsbereit bis zur Selbstaufgabe! 


leider die Das gefällt mir so an dir! Es macht 
Zeit! dich nämlich \ 
_. ft verwundbar! 


OÖ doch! Retten Sonst ist alles 
Sie sich, Herr verloren! Gehen 
Maus! Sie schon! 


keine andere |/ Recht so! Machen 
Wahl! Aber ich komme | Sie sich um mich 
wieder! ' keine Sorgen! 


m _ „rl 





Ich wage nicht, daran zu 
denken, was das Phantom alles... 
nanu? Was ist denn hier los? 


Mein Handy tut’s nicht und ich Wann wird 
muss meiner Freundin eine der Strom wieder 
SMS schicken! F angestellt? In meiner f 
1 Wohnung ist es 
eiskalt! 


[| Hören Sie! Am besten, U) Ach ja? Und wie sollen 
Sie verlassen die Stadt, wir das anstellen? 
bis hier alles wieder 
normal läuft! 
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Diese ko- Da kommt 
mische Barriere keiner durch, Sie u 2 % 
hält unshier RA Schlauberger! A| YYir sind 
gefangen! Br i rledigt! 


Sag ich doch! Das Ende ist nahe! Wir sollten Pf Nun haltet mal alle ar 
uns alle der völligen Verzweiflung hingeben! j die Luft an, ja? 


= Idee ist gar nicht 
so dumm! 





Micky ist mir entkommen! Sei's drum! Er 
allein stellt für mich und meinen Plan keine 
Gefahr dar! 


Da wäre ich mir 
nicht so sicher! 


weder rasten ||davon hören! Und jetzt schau in gut! Tief in meine 


Eee Schweig! Ich will nichts mehr Ja, so ist es 
noch ruhen, meine Augen! 


Ein simples Gemüt wie das deine | Du bist verrückt! Ich Man SOME: FIR 
müsste sich bestens per | | werde niemals... urghl BER L.22 one 
Gedankenkontrolle | | | | R 
steuern 
lassen! 





| Hehehe! Na bitte, geht 
doch! Und jetzt wirst du > 
dich nützlich machen! 


Ab sofort bin ich 
dein Herr und Gebieter! 
Los, Sklave, küss 


meine Stiefel! 


Schmatz! 
Schmatz! 














Ich bin gespannt, 
wieso einer meiner 
Überwachungs- 
sensoren Alarm 


Ich höre und ge- 
horche, Gebieter! 


age 











Mein Labor könnte 
eine Reinigung 
vertragen! Also los, 

Sklave, an die 
Arbeit! 













\ 


J 


| Teufelsbraten! | 


| Dieser kleine | el \ 
\ Delle 
! N 


N ß m 
Er, 35 


\ 
IS 


r\ wir jetzt mal 


IB ai ver - : - - 
IT Da drin ist der Schurke, der uns 


L 
An die Energie abgedreht hat und 
uns hier gefangen hält! 


A 


A Ne 
w un 


; | 
Genau! Dem | 


| zeigen wir, wo 
Klartext! der Hammer 
hängt! 


Dein Ende naht, 
Schwarzes Phantom! 


INK 


Das wollte ich hören! Wenn wir 


zusammenhalten, können wir diesen 


Feigling in seine Schranken weisen! 


[| Worauf 
_ warten wir? | 


Da-das Schwarze 
Phantom?! 





Sf 


 Deristuns U Der schreckt \H Auf 


Davon haben eine Nummer | doch vor gar alle Fälle 


Sie vorhin aber zu hoch! if nichts zurück! /|4 Sollten wir nichts 
nichts gesagt! I \_ | | ; überstürzen! 


Er will mal wieder die ganze \Welt 
beherrschen! Und wenn wir ihn nicht 
aufhalten, wird 
ihm das auch 

gelingen! 


Warten wir lieber | Was sollte | 
erst mal ab, was er er denn schon 
überhaupt vorhat! 17 | vorhaben? 


Verflixt! Er hat uns | 
du recht, im Visier! In Deckung, } Ich fürchte 
du Ratte! ER L das Ende ist 

| wirklich 





PA Stadt! Und was sehe ich da? Eine | 


Handvoll Möchtegernrebellen! 





Und die werde ich 
a jetzt wie Ameisen von der 
- | Bildfläche putzen! Huahal 





Binz ° 
| DZ N 
fh 


Offenbar haben 
diese Schwachköpfe ,* 
\ vor, meine Plasma- / 


kuppel zu 
sprengen! 


. Oho!l Das Militär 
rückt an! Aber 
nicht einmal Waffen 
können die Kuppel 
durchdringen! 


Dabei beschleunigen 
sie sogar noch ihre 
Ausbreitung... o nein! Das | 
\ Energiefeld beginnt zu 
schwächeln! 





Aus dem 

Weg, du 
} Dünnbrett- 
= bohrer! 


Ich muss sofort | Ups! Hast du 
zurück in den es etwa eilig, mein 
Kontrollraum! Gebieter? 


Ich muss den _ ..sonst wächst Verzeih mir, 
unbedingt angleichen... Ze EB | rasch und bricht 


> We RL! zusammen! 


...aber du siehst Gut be- .grobert sich 
aus, als stündest du obachtet! Die nicht von selbst! 
enorm unter Druck! = ' Daher kann man 
schon mal etwas 
überarbeitet wirken! | 
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Hm! Er hat aufgehört zu schießen! Ich Vermutlich hat das 
frage mich, was das nun wieder Schwarze Phantom 
zu bedeuten hat! Wichtigeres vor! 


'| Seht mal! 


Das Militär 
|i versucht, die 
Plasmakuppel zu 
durchdringen! 


Aber das wird 
ihnen wohl kaum 
gelingen! 


| Das Ende ist Das glaube ich | Ä /“T Wie ist das | 

zum Greifen } kaum! Da sind Löcher Jetzt scheinen | nur mög- 
nah in der Kuppel zu sehen! sie sich wieder zu |] 4 lich? A 
Bi \ Aber Augenblick schließen! / | Le 





Ganz einfach! Das Schwarze Phantom sitzt am 
Kontrollpult und repariert sie wieder! Das ist 
unsere Chance! 


Hrmpf! Ich hab 
| langsam die Nase 
voll von Ihrer 
Schwarzseherei! 


Mit anderen 
Worten, unser 
Ende ist nahe! 


Ich auch! Aber was 
unternehmen wir gegen 
| die Kanone? 





Na, weil selbst das Schwarze 
Phantom nicht auf zwei Hochzeiten 
tanzen kann! Entweder kümmert er 
sich um uns 

\ oder um den 

Schirm! 


Wer hilft mir, dem 
Schurken den letzten 
Nerv zu ziehen? 


Gar nichts! Wir locken ihn so oft von seinem 


Kontrollpult weg, bis er nicht mehr weiß, 
wo ihm der Kopf steht! 


Grmpf! Wieder der 
Schnüffler und sein 
Rebellenhaufen! 


Das wird mir 
langsam zu 


| Euch werd ich's 
zeigen, ihr Dummköpfe! 
Nehmt dies! 


Super! Das klappt ja U _ Gute Arbeit sieht 
bestens! Gute Arbeit, | aber anders aus! 





Wie kann ich nur 
| verhindern, dass 

sie sich wieder 
zusammenrotten? 


Schweig, Sklave! Ich muss 
mich auf meine Plasmakuppel 
konzentrieren. Uff... langsam 

schwirrt mir der Kopf! 


So geht es nicht weiter, Gebieter! Du 
wirst noch zusammenbrechen! 


Du musst ihren 
Anführer ver- 
nichten, Gebieter! 


Dieser lästige kleine Miesling von 
Micky! Er nagt unablässig an meinem 
perfekten Plan! 


Zu beweisen, dass ich 
fähig bin, die Welt zu 
erobern, kostet enorme 





Lass mich Pah! Das Schwarze ı Sicher. aber 
dirhelfen, 9 Phantom braucht | | ich könnte dir 
Gebieter! di keine Hilfe! Ä | doch zur Hand 


. IKT | hen! 
2 \ ni | I 9° | 


Und woher weiß ich, 1 Gib mir eine Aufgabe, Ich werde sie |[ Nun gut! Es 
dass ich dir trauen Iı \ Gebieter! Irgendeine! erfüllen und so seil 
kann? ur 1 meine Treue | 
| | 1 beweisen! 


Bring mir Micky 
Maus! Aber in 
Ketten! 


Das 
werde ich, 
Gebieter! 





' Dann wollen wir 
doch mal sehen, 
wo sich dieser 
Bursche herum- 
treibt! 


sollen wir Genau! Geben | * Siehan! 


dem Kerl jetzt || wir unser 
wieder lästig F Bestes! $ 
werden? ! a 


| Daisterjal | 










- \{ Schauan ein Polizist! u m Geh mir En ar | 
Kommissar a | 
Hunter! Wie Wo waren Sie denn, als | | * / \ Weg, du Jammerlappen! / U 
schön. Sie zu wir Sie dringend ge- Ä € 
l braucht 
hätten? 
IE, 





Mein Gebieter hat mir befohlen, 
\ Micky Maus zu fangen! Und ich 
| muss gehorchen! 


Was soll das? Sie sind doch einer von den | 
Guten, oder ni... mmpfl 





Grundgütiger! Dieser Irre hat Kommissar 
Hunter unter Kontrolle! Er ist jetzt sein 
- Laufbursche! 


| Er darf mich Flieh nur, du Feigling! Ich 
auf keinen Fall kriege dich trotzdem! 
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Der Kommissar 
hilft einem 
Schurken! 


Du kannst 
ruhig davonlaufen, 
entwischen kannst 

du mir nicht! 


Ist das zu 


Früher oder fassen? 


| später erwische | 


ich dich! 


[| Mir entgehst du nicht! 
\ Ich hab die Nase 
eines Bluthundes! 





Gib auf! Ich 
schnappe dich 
sowieso, du 
Rebell! 













Aha! Du willst 
also spielen? 
Auch qut! 





rer 


IHM U! 


| 2 W 









Ich kenne A weiß 
dich besser, als genau, WO 


du dich selbst! du dich 
je verstecken 


willst! 







|Erweißes |] VAR Be 
wirklich Arrn | Jetzt be- 

wirklich! e tn, 

| das, was du 
verdient hast! | 


/E 


| Nein! Nicht, 
\ Kommissar Hunter! 





Kommen Sie zu sich! PR: — Ä | Spar dir das Gewinsel! Dein Spiel 
Wir sind doch Freunde! 1 | Ä ist aus! 
Erinnern Sie sich... Ä I— 


Ich habe Ausgezeichnet! Wenn ich 
deinen Befehl |] die Weit beherrsche, werde ich 
befolgt, | dir einen verantwortungsvollen 
Gebieter! Posten übertragen! Ä 


Diese Ehre würde ıch auch 
dir zuteilwerden lassen, aber 
leider ist dein Wille zu stark, um 
> ihn kontrollieren zu 
können! Daher muss 
ich für dich... 


Daraus wird j ' Schluck! Der alte 
nichts werden, 9 Handschellentrick? 
alter Knabe! 


„eine endgültige Lösung 
finden! Dann kannst du mich nicht 
mehr an der Verwirklichung 
meines Planes 
hindern! 


Aber, aber, wo ich 
doch dein liebster 
Erzfeind bin! 





„meine Rolle glaubhaft zu spielen! 





Toll gemacht, Te « Unsinn! Es war 
Herr Kom- nicht weiter schwer... 
missar! Sie 

sind ein Held! 





Schließlich war dieser Schurke schwer 
unter Druck! = 
' Tja, es war der einzige 
Weg, nahe genugan 
das Schwarze Phantom 
heranzukommen! 


Etwas zu nah, 
für meinen 
Geschmack! 


Auf baldiges 
Wiedersehen, ihr 
Nieten! 





Bis wir die 
geöffnet haben, ist 
er längst über alle 


Die Falltür 
ist absolut dicht 
verschlossen! 


Stimmt! Aber wir können wenigstens Und außerdem haben wir seine 
das Ze deaktivieren! üblen Pläne durchkreuzt! 


ee, 
IN er, 


HER ee 
nn sa 
Da 


+ ” u 
Zu us 
a ı u% 
Be, \ 
Di 


Gut, dass ich immer einen Fluchtplan | Beim nächsten Mal werde ich erst Micky 

parat habe, obwohl ich mir diesmal absolut ausschalten und dann mit der Eroberung 
| sicher war, dass ich ihn nicht brauchen der Welt beginnen! 
würde! | DR 





wieder wie gehabt! 


' Vermutlich haben wir 


für eine Weile Ruhe! 


Na ja, für eine 
ZA Kleine Weile! Ich bin mir sicher, 
m dass das Schwarze Phantom 
Fa bald wieder mit einem finsteren | 
A Vorhaben aufwartet! Er kann 


# nun mal nicht anders... 





\_ recht, Dussel. Der geheime 
Eingang ist nämlich... 





NW 5 nn 
Giorgio Figus (Story), Giorgio Cavazzano (Zeichnungen) 
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Man erreicht 
sein Ziel, wenn 
| auch etwas 

| überstürzt... 


Selbst schuld! Hättest \ 

du uns eben gesagt, wo 

genau der geheime Ein- 
gang ist! 


Später auch nicht, weil 
du keines findest. Äber 
nun bitte zur Sache! 


diesmal? 


L 


= \ . r Aa ner in 


Meinetwegen. 
A Worum geht's denn 





Geht’s auch weniger derb? | 
Matratzen wachsen nicht auf 
nn Bäumen. 


| Diese nicht mehr 
| das ist wahr. 


— 
Dazu sag ich 


Dann wäre das | 
jetzt kein Wort. 


Geheimnis ja keins 
mehr gewesen! 


Nun, ich habe nach ebenso " 


\ kraftraubenden wie kosten- 


sparenden Verhandlungen... 





Ein Gefäß aus farbigem Glas, geformt \ 
von einem venezianischen Meister der } 


| Glasbläserkunst! 







7 vor einiger Zeit glücklich den „Odem 
der Vollendung“ erworben. 


"HaAnl Und was, bitte, soll 
|. das sein? | 
& LS 









| Nicht schön, Weniger. Bei Barem N „„..unbezahlbar, da aus der | 
aber teuer, kann ich sehr beredt — Blütezeit Venedigs und 
i | 1 dazu noch aus einer...” 


„Aber eigentlich ist der Kelch..." | 


„Völlig unzerbrechlichen Ir Doch nun seht euch die ' 
Glasmischung! Leider gilt die Inschrift am Boden des „ 
A Formel für ihre Herstellung als | Gefäßes an. 
En verschollen. 3 - 


4 





Ich bin fest davon über- 
zeugt, dass es sich dabei um Wieso seh = 
die Formel handelt! ich das Problem \m, 

a bei dem Ganzen j 
nicht? 


Keane 


h 
ie 


Er We 
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7 Weil du nicht weißt, dass V N ff Dass diese Schrift- 
die Inschrift unver- | zeichen nur die alten 

| Glasbläsermeister 

„ entziffern konnten. 


A 
= je 


Be 


[# - 2 Bi er anne 5 en Ä 
uf den ersten Blick... Den zweiten ‚ Und hier kommt ihr 
werfen Fachleute in Venedig darauf, beiden Hübschen ins Spiel. 
die sich auf Geheimsprachen 


N verstehen. Der | | 
»\ Kelch ist bereits 
7 —} 





7 Euch ist die MOB* ein \Y ‚Warumhätte |[/ Ich weiß, dass ihre 
Begriff, nicht wahr? A der Tag auch gut Agenten es auf den 


enden sollen? 4 N „Odem der Vollendung“ 


en 


Ohne euch dabei 
blicken zu lassen. Diese 
Angelegenheit muss 
“höchst geheim bleiben! 


f Herr Düsentrieb 
gibt euch 
DR die nötigen 
1% Informationen 





...den jüngsten seiner kleinen 
 Geniestreiche mit. 





"Die mächtigste geheime Verbrecherorganisation der Welt!) 
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f Wie kommen wir nach 
Venedig? 

Oh, dieses Mal 
hat Onkel Dagobert 

nicht geknau- _ 


|So beginnt eine neue Mission 
des Duck’schen Geheimdienstes, 


gegründet zum Schutze der 
Schätze seines Namensgebers... 


ea 4” — 3 
SrelZe/ 













’ Nur herein! Die 
Stewardess weist 
\ Ihnen Ihre Plätze zu. / 


Wir fliegen mit Duck-Airl 
Und sogar erster Klasse! 
Was sagst du dazu? 
BD | 
Ich bin 
ausnahmsweise 
sprachlos. 


Ti 
ri 


2er Aa Me A Ei 
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[Tags darauf endlich, B.;; .- I F Außer uns. Onkel Dago- \ 
in der berühmten 'R Wie wollen wir bert hat sich da 
eu das ändern? _ was ausgedacht. | 


[7 Das ist das 
Labor, in dem sie 
den Kelch unter- 

suchen. Ä 


Fer 
Fr 
Br 
Por e 


Wir sollen uns als Gondoliere 
verkleiden. Die gibt's hier wie 
Forellen im Bach. 


Hrn, weit 
| und breit ist 
| nichts Verdäch- 
tiges zu ent- 
decken. 


Die erste Tugend eines 1 
Gondbliere ist die Eleganz! / 


/ Geschick wäre \ 
\__ auch gut. 





* Ist es nicht ein Traum, I z Die alten Paläste, die 
hier in Venedig zu sein, | pittoresken Kanäle! 
1 Schatz? | — | Wunderbar! 
' In der Stadt der 
Liebenden. 


Nun ja, jedenfalls darf 


Noch ein Schlag ins 
man sich wundern... 


Wasser und unsere 


n Karriere liegt in Scherben. 


Be | Ä | Ach, mach dir mal 
Ähm. Mir [1 Ay s | m \ keinen Kopf. / 
scheint, wir | 1 ® || Dy a Ge 
haben uns ein | 





Vertrau auf unser Glück! Das 
ist so unverbrüchlich wie der 
Odem der Vollendung! 


Dabei war 
[| doch bis eben 


friedlich! 


j 
! 

5 

| 


ee 
B 


"Eintsetzlicht: Die Diebe: 


| sind durch einen Geheim- | 
alles ruhig und | | 


_ gang eingedrungen! 





A Das war natürlich das \ | ‘ Hier haben sie wahr- 
| Werk der Halunken von | 
| der MOB! | 


Verzeihung, wohin führt “Y Nirgendwohin, Dort liegt eine Insel im 
denn dieser Kanal? _ wenn Sie bei Nebel und das tut sie, seit 
Verstand sind. ich denken kann. 





Y Das ist der ideale Ort für ' Er Ü ' Na bitte, wir haben 
ein Versteck. ag | | richtig vermutet! 





ohne Zweifel der 
Schlupfwinkel der 


ne [ 
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Ich gehe jede Wette \ | Beeilen wir uns, bevor sie sich mit 
ein, dass wir dort drin | ___ dem guten Stück ver- 
„ auch unseren Kelch dünnisieren! 
| finden! | 


Schön, aber 
was hast du vor? 


Zeit für ein Ab- 
lenk ungsm anöver. 





7 Beeindruckend, was der \ 
Herr Ingenieur aus Kautschuk 
und Kabeln alles gebacken 


Also was nun... Habt 
ihr die Inschrift endlich Wort begreifen, verstehen wir 
entzifiet? ‚ schon eine ganze Menge. 7 


gs 
= e| 
DE 


Fein, fein! Und erleichtern 
| tutes mich auch. Wenn es | 
nämlich zu lange dauert, 
/ Ohal So darf etwas ' 
aber nicht klingen. 





7 Und aussehen _ 
_ erst recht nicht! 


Das ist aber eın 
Tintenfisch! 
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können die Diebe I 
noch nicht gekom- / Und gerade jetzt \ 
= men sein! streikt die Zündung, | 29 





Ihnen eins mit dem 
Z00-O-Zosch verpasst! 


* Aber lang hält die Wirkung 
nicht an, richtig? | 


Woher 
weißt du? 


Wer davon getroffen wird, 
kann nicht anders, als sich 
tierisch danebenzubenehmen. 


Erfin der sind 
seltsame Vögel. _ 


Ich hab Augen im 


ı Kopf. Und das Herz in 


der Hose. 





| ws / Beeilung, Dussel! | 
Machen wir uns un- 
„_ auffällig davon! __ 
ed N Ä - 





Dahinten laufen 
| die beiden! 


| Fehlanzeige mit 
Flucht? Na schön... 










Pardon! Sie 
erlauben? 


Bringen wir den Gegner mit 
einem tüchtigen Schuss 
Zwitschi ins Schleu- 





NZZ 





7 Siekommen 7 Keine Bange! Ich || / Leute, habt ihr gesehen, 
schon wieder! glaub, ich hab Br | wer dahinten läuft? 
\ eine Idee! | | 


Ro 


1 
a | 
a 
„3 | 
if i 

j 


u 
ie 


f Megastars in Mengen, die £ 
| hier gerade einen Spionage- ) = 
> Thriller drehen! Ä 


Ich willen 
Autogramm! 


Fest! | 





Nm cz 


| 





“,} Daswirdein 


Respekt, Donald, klasse Trick! Du 
behältst echt den Überblick! 













Onkel Dagobert | 
/| hat recht. Das Ding | 
\ ist unverwüstlich. | 


"Unglaublich! 
Nicht mal der 
„kleinste Kratzer! 








f Erhebende Gefühle 
soll man fördern! 
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/ Wieder im Änmarsch? 
A Die glauben wohl, sie 
\ hätten uns im Sack 





Abgehängt haben 
‚ wir sie damit aber 
In, _ noch nicht! 
Mal sehen, ob der | 
Minimotor hält, was Herr 
 Düsentrieb verspricht. 


nasse Füße! 
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© 
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E= 
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$ 
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YNys lol 


Wie heißt es doch so schön: 
Wer zu hoch hinauswill... 


” Hm... die Gondel bringt 
mich auf einen Gedanken! 





Der Herr Ingenieur ist 
immer zu bescheiden. 


|/ Ich kann mich nicht erinnern, eine \ Natürlich nicht. 
Gondel bestellt zu haben. ' Sonst wär sie ja 
| ‚F nicht so schnell 

gekommen. | 





Vollgas! Sie 
sind auf der 
anderen Seite 

des Kanals! ne are 


IR 


D 


((@) 


— a. 
u i 11 
] HHADHH ins 
zZ... 
Di ICH 


= nn 
ln, 


® 
BniH® 
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f Schneller! Die haben uns 
\ gleich am Wickel, Donald! / 


ek’ Vielleicht 
doch nicht! Sieh ] 
ke mal da! 


iR P_ 2 Em 
A N 1" 
BILL 7 I a 
| EN Ser, NT... 
wr. ya 


{ \ ul zur > 7 Tja, so blöd muss einer 
Ä ! " | erst mal sein, der sich 
| — Der 2 Agent schimpft, hihi! 
Freiwillig indie \er\ mE em Ze 3 
| A x “ 


Falle, qut! 





u  ( U | Da geht sie hin, die | 
n wahı —i 
F Sie haben fi m wanısten Beförderung. | 


A uns geleimt! Sinne des 


denfalls geht sie in die 
falsche Richtung! 





Jedenfalls haben die Herren von \ 
der MOB fürs Erste aus- / 
gemobbt. | 


f Allerdings! \ 


Wie haben wir das Kind ge- 
schaukelt, Agentenkollege Dussel? 
3. Me | 
Na 


seekrank wird, 
schätze ich mal! 





Wir liefern den Kelch im 
Labor ab und legen uns 
‚auf die faule Haut. 











HE 


Eu m 
a 














il 
| Bleibt nur noch 
eine ae zu 






8 °  Oh,schaul Daist Wie gerufen! Und 
se T Di aN N: _ Onkel Begobent) mit dem Direktor 
— Mu ER Ba 3 Tr - ‚des Labors. 


x Y Kap 2 RR 
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/ Onkel Dagobert! \ 
Sieh mal, was wir 
„ haben! 


Uaaaahl! “ / Sohieß es. Näheres 
Neiiin! Kelch sei aus völlig | | hätte die Formel 
= unzerbrechlichem erklärt, aber die ist 
nun offensichtlich 
| verloren. 





an einen Job als 
Gondoliere am 
Amazonas. 





nd darauf eingeprägt ist, da gibt . s 
nicht den Hauch eines Zweifels, 
_ die gesuchte Formel! 


“ Eine unscheinbare Scheibe 
aus Metall, fachgerecht 








| - Ohne Ihr Missgeschick wäre | Da tut sich ein 


sie wohl auf immer verschollen Milliardenmarkt 
geblieben! auf! Ein gläsernes / , 
Vermögen! 













’ Oh, ich bin gerne Wach- 
mann in seinem modernen 
Glasmuseum. 
- — 


Wie findest du die 
Belohnung, die sich 
Onkel Dagobert für | | 
uns ausgedacht 4 | 

| hat? _ 









I \ A N. 





Nicht dass die | 
WKOSA Bezahlung der Rede | 

| wert wäre... di 

m Zr „aber die 
x [7 Uniform macht was \ 
RAM her. Und als ehemaliger | 
| | IX Gondoliere weiß man 
u ANAIG Eleganz nun mal zu 
O4 \m schätzen. Ä 












Eines Tages 

















Keine 







auf Oma Ducks 
Schneller, 
|Bauernho.. Franz. Wir _ Sorge, Frau 
müssen heute | Großmutter. Es ist 





noch fertig gleich geschafft. / | 





Verstehe. Dann 

| bringen wir jetzt am besten | 
alles nach Hause zur 
Qualitätskontrolle. 


du die unverkäuf- es doch so schön: Die 
En Schlechten ins Kröpf- 
chen. Hehe! 





Marco Bosco (Story), Danilo Barozzi (Zeichnungen) 
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„Frau Groß- | Keine Sorge. Ich v R 
mutter! Die Kisten habe schon ganz f’@ 
sind ziemlich © andere... Ä 


| Schimpfen Sie nicht 
Fall von Hexen- |4 mit ihr. Das hab ich ei 
schuss. Sie sollten in/_D 
Ihrem Alter nicht so 
„schwer heben! = 
MT IZZEW 


Ich schreibe Ihnen If | | { Wenig bewegen und nichts 
was auf und verordne | heben. Sie wollen doch | 
x eine Woche Bettruhe. —_ gesund werden? 


ul 
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— | Seufz! Nur mehr der Blick WERE ( 
\ aus diesem Fenster ist mir — 
geblieben. | 


Die Quälerei hier ST 
auf dem Hof raubt f L 


, mir en ia Bu | „s | um; 
\ m RE ı 
| Br 


2 
3 | 


Bar 
—_/IN 
f Herrje auch! R Pr Meinem Rücken geht 
Nichtstun ist 07 \ esschon besser! Etwas 
„ nicht mein fl 
| Ding! 


Ai 
d 
ze rt 
ze 
| 


Ich bewege mich 
ganz vorsichtig, 
\ wenn ich die Hüh- 
— ner füttere und 
| die Eier... 





f Was haben | _ / Mein Rücken ist 4 Das haben Y RN "Aual Au! 
Se,Fu eingerastet, Franz. | Sie jetzt davon! R 
FA 


Te en 


wa Ich komme nicht /. 
\_ mehr hoch! y. Ei / 


el | Ce, 


a), men 
DW Au 
1° a 


Er HOTR 





Und Ihre Familie rufe 
ich auch an. Die soll 

\ Ihnen ruhig beistehen 
Ä in der Not. 


Wie konntest du  BRasAm IV Ach. Du weißt doch, 
-\ nur aufstehen, Dorette! ST LA wie sehr ich Nichtstun 
Das hast dunun $ | — verabscheue. 





Du hast recht. 
Wir müssen sie wohl 
/ vor sich selbst | 
schützen. 


Du kennst sie doch. 
Sie wird auch jetzt 
nicht das Bett 


7 Na bitte! Das 
% a EN 
Re > 


B® 
5 Sa d 


| Helft ihr mir beim f Klar, Oma. | $ 


Kofferpacken, ' _ Verlass dich nur 
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Du ziehst zu mir. Dort / “ Und wer 


wird gut für dich 
_ ‚gesorgt. P 


mmert sich 
hier um Haus 
und Hof? 


Ich hab wohl 
i keine andere 
»_ \Wahl. 


Ich rufe Baptist an. Er 
soll alles vorbereiten. Wir 


A brechen umgehend auf. 


‚ Ihr wisst doch: Zeit ist 





" Ich habe geschlummert | 
wie ein Baby. Heute 
Morgen geht esmir /J 
schon besser. 


/ Guten Morgen. 
Ich hoffe, die Stadtluft 
setzt dir nicht zu 4 
elf 


Hat er dir die Kekse YHinit Ich weiß 
gebracht? Für dich ist / dein Opfer zu 
mir nichts zu ' schätzen. 


4 
\ 


„Baptist | 
hat mich 
rührend 
| 1 


Wo waren wir stehen 


Ich muss wieder an 7 
N an geblieben, Fräulein 


Gute Idee. \ 
Das wird mir ee Nike 
| ühri ch ja, | 
einen Spazier- 1 autun | [die Frosti-Aktien.. 
m bla, bla... : 
T = plaudere ich 
Ä E noch ein wenig 
a = | A SO, mit Baptist. 





Nanu? Was ist WW =>) BR Schnauf! Das hat Herr Düsen- 
denn das fürein / 1 | trieb gebaut. Damit erzeuge ich 
All | = jetzt immer kostengünstigen 
Strom für den gesamten 





Er ist in letzter N 7 Dann leiste ich 
Zeit erstaunlich ll | 2 Ad auch meinen 
umweltbewusst. WW. | 0, Beitrag. Aber 
| _ IE OW | TIBZfL lieber hiermit. _+ 





| Ich muss \ | { FF WYV Dich darf n 7 Ich will doch | 
doch bitten, rm | wirklich keinen T[ bioßden | 
} Dorette! 7 = Moment aus den Boden fe- 










 Dashier "\/ Kochen und Backen 
ist dein Reich! soll ich? Die Lösung 
5 Was hältst du : 


Mit deinem Rücken? 
Nein, viel zu an- 


strengend. gefällt mir. 


soll ic 
mich denn 
sonst nützlich 


— 





Tja, Herr Duck 
hält gerade 
„ strenge Diät. € 





Wer en Äh... im Papperlapapp! 


das denn nur /l Milliardärsblatt Kommen Sie, wir 
stand, dass 


ten? ; 
gera ons nen. 2 


Eine Ananas für den Obstsalat. 
Das stärkt die Abwehr- 
zuletzt vor über 
sieben Jahren._/ 


— # 
ie 

: ER Pe 
rs ! 
I E 


an e 
De de arsu0 27207 
Kan _—= = Fe Fa 


Wissen Sie, die sind \V Hihil Sie Wofür hat er 
immens im Preis ge- / klingen ja fast | Geld, wenneer's | 
stiegen. Sicher zwei \ schon wiemein| | \ Nicht aus- 

Kreuzer pro... Bruder! | 


u | 1E0 wer 


I 





112 


Mjam! Fabelhaft, meine liebe 
Dorette. Schmatz! Ich muss sagen, 
1, r._ das zergeht einem förmlich auf _ 


Das Rezept ist alles, W rk Keine Sorge, ich schreib's 
Baptist! Also schreiben ihm auf. Ein Taler ist 

Sıe es sich genau | | IH 4 auch noch übrig. / ' 
. auf! | U a | 


2 | | | | 
Ns? 
1 # 7 
er eu e yr | 11} 
. 


Y | ee | ] | | | 
| = I (ak) r | IE wu 
7 zu un TRGS ARaRtE 


Natürlich vom W | "A | Das war fürden |/ Wenigstens ist 4 
Haushaltsgeld. 7A | ganzen Monat die Speisekammer \ 

7 Komische Frage. - SER, gedacht! jetzt wieder gut 
7 A “ gefüllt. 


DA all | u 
| mir m nn u | u » > we 
| Min m Av /! VN TI 'W 





Und das leckere \' Ich fühle mich 
Mittagessen war /\ richtig gestärkt. 
auch noch drin. , Ä 





7 Hehehe! So eine groß- | 
A artige Chance bekomme ich WU 
| chnell nicht wieder! 
>. Und genau... 






Aber dass mir das 
nicht zur Gewohnheit 
| wird. Ä 







al] 


Meran 


) | 










3 
: 












I 


„Zum richtigen 


g X Zeitpunkt! Gerade ist | 


| Gestalt annehmen und in 


den G 


eldspeicher vom alten 





| RO ll Brrr! Ist der Sud bitter! 
'\ Aber Hauptsache, ich 
denke an die... 


| Und los! Die 
\ Operation kann 
beginnen! 


e erste Hürde wäre | 


genommen. 


' „richtige Person und 


nehme ihr Aussehen 


ml Aha, Frau Duck ist 
Ih zurück. Das ging aber 
schnell. 


f Hehe! Als Oma 
_ Duck hab ich leichtes 
iel! 





$ schon zurück? 


Gab's denn nichts J# 
mehr im Super- | 


| Sehnsucht | 
nach dir. Und 
weißt du auch / 


Danke fürs Mit- 
nehmen, Gustav. Und 
viel Glück bei der 
Lotterie. Pe 


Deshalb! 
cht! 


_ Endlich gehört die 


Nummer eins mir! / 


Werde ich 
haben, Oma. 





= | PR = 7 5 I 
O nein! Gerade jetzt) 2 ——l | Diebel oh wurde 
muss die Wirkung „ulSr : |] | beraubt an Leib 


nachlassen! 7 | Mall KL und Seele! . 





Schrei du nur, vos d Autsch! Aah! 
FM Bertel. Dafür istes / Mein Rücken! | 
ia bereits zu spät! | 1 





Hihihi! Ich schwöre 
auf Knoblauch. Er hält 
gesund und bannt das 

| Böse... sogar in Gestalt 

| von Hexen. 


“ Da staunst du, was? 
Damit hast du wohl nicht 
gerechnet. | 
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fl -=) Hängen des 
“ & Vesuv... 


Am nächsten 
Tag,anden | 











ff Unterdessen bei A 
| || Familie Duck... | } 


a 
| | Die Stadt hat dir 
gutgetan, Oma. Du 
siehst richtig erholt 


—— 
IgIghmmmıg; 
TI Haps! N 
Ja, sie ist wieder % 

gesund und kocht 
I A besser als je zuvor. | 
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(1 “ah 
er N 
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rs -—“ Ich hab jetzt 
er a f einen Zauberstab zum | 
_ Umrühren, Mit dem 





jetzt? Fällt Ihnen 
was ein, Duck? 


Ä Immer, im | 
Gegensatz zu Ihnen, 
| Klever! Ich weiß nur 
_ nicht was. 


'Nanu? Wie kommen die beiden Herren in | 
ihren altersweisen Jahren in diese reich- 
lich leichtsinnige La 

Sergio Badino (Story), Giuseppe Dalla Santa (Zeichnungen) 
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Einige Wochen früher... „erwarten wir gespannt 
— Klaas Klevers Rückkehr 
n seinem großen Abenteuer! Ä 


„f Es ist nicht die erste % 
' Reise dieser Art. Zuvor 
hat Herr Klever schon... 


4 „den Mount Mhum- 
En-Shanz in einer 
 seilbahn erobert... 
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„... nd die Wüste Grobi auf einem 
fahrbaren Laufband durchquert.“ | 











7 Und nun folgt die Über- 
querung des Ozeans im 
Rückwärtsgang! 







Spaziergang au | | 
u. den Wellen! _, 







ml] Andernorts ist man 
| | weniger beeindruckt... | 





Pe 
u. 7 
" Pi 
Di au re 
u 
n Be NRer 
; 
; 


A 
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ı © 





Wenn ich dagegen an meine 
einsamen Jahre in Klondike denke. 
Allein mit meinem eisernen Willen! 


Der kann doch nicht mal 
einen Zebrastreifen ungeschoren 
überqueren ohne technische 

Taschenspielereien! 


h 
| j | 


„Mit bloßer Hand habe ich den 
Berg bezwungen! Keine...“ 


7 
Das waren Abenteuer, die 
den Namen verdienen! 





Sagen Sie, wenn ich Sie | Ich verfolge die “ Di | 
: 2. | ieses Mal haben 
ermüde, Baptist. Butler sollen - Sendung in unserem Sie Ihren Rivaları 


derzeit ge- ’ Sietun mir Interesse: 
sucht sein. | > (Unrecht, Chef. 


Herr Duck gilt aber 
als harter Knochen! 








Pah! Morsches Gebein. Die 
Gicht in Gamaschen. Soll er mir 
das Gegenteil beweisen! 


)) 


rohr, Duck! Ich fordere \ Det ohr NANNIR | 
Sie heraus, jawohl! „ch krumm! 4 


; . Fr if: -j 
De FE Ma 
jr 
REG Fe 
| er Pi 
ig “ RAR, a 
Fi Erde 





Und auch sonst = 
[| fühle ich mich nicht 
wenig provoziert! 


N 
mE 5 Br = | | 3 
| In | 
1 
a. #1 u 


‚/ Das dürfte ein 
Leichtes sein, 
Chefchen. 


| etwas haben, das 
seine Unternehmen 
in den Schatten J" 


7{ Herausforderung annehme. 


| Und nicht nur das! 


Greifen wir an? 


„teile ich. 
öffentlich mit... 





Ich schlage ihm einen 
Wettbewerb vor! Ein Abenteuer, 
das es zu bestehen gilt... 


haben Sie dabei 


nennen! 





„aber ohne tech- 
nische Hilfsmittel! 


ir An die Bezwingung des 

—=\ berüchtigten Urwaldflusses Rio 

RD Ve Randalo mithilfe 
eines Kanus! 
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' Werden Sie darauf 
eingehen, Chef? 





Der Alte lässt mir 
„ doch keine Wahl! 
















Gute Nachrichten! \ 
Herr Klever willigt ein! | 


| Wenn ich das Gesicht \ 
| wahren will, muss ich gute 
| Miene zum bösen Spiel 





| Und daher, tags 
darauf... | 


6 Der Mann ahnt nicht, 
was auf ihn zukommt, 
Baptist. 


Haben wir. Einer alten Und worum handalt Nor Tja, genau 
\ Legende nach birgt der es sich dabei? das wollte die 
Fluss einen sagenhaften berühmte Forscherin 


Schatz! A \ Fiona Findling auch 
| : herausfinden. 





" Doch bei dem Versuch ® 


ist sie vor einem Jahr 


Zwei Wochen später, am 
Oberlauf des Rio Randalo... 


Wir verstehen uns, 


= meine Herren? Jeder 
PP: | Einsatz moderner Technik zieht 
4 umgehend und unwiderruflich 





Ja, ja! Ich halte u, Wir überwachen uns | 
mich an die Regeln! | gegenseitig. Jeder von uns | 
- hat nur ein N Zell... Ä 


„.und einfache Kon- Ä 
servenkost, um in der daran, der Fluss istbis \ Baptist? 
Wildnis zu bestehen. heute noch immer nicht } Muss nicht 
r ganz erforscht! | 









I\ „Ein Hindernis harrt dem 
nächsten.“ 






„Liebes Reise- 
tagebuch. Wir 
sind nun einige 
| Tage unter- ern 
wegs, undder F 41 
Fluss erweist FE. 
sich als so 
unwegsam wie 
erwartet.” 





















„Und an den Ufern lauert es, 
dass einem die Lust vergeht!” 





oT SOSSE _ 

„Dennoch zwingt uns die | 

Witterung gelegentlich an 
Land.“ 













„Bislang also eine 
ganz normale Reise." 





















M 3% d Packt Sie im N Die Wut packt mich, wenn Sie ' 
IH Pr hl Alter die Poesie? ) so gedankenlos daherreden. 
a Zu YG “ IRgEBUCH kann sehr... Ä 
1 ' f erh 1} | ? AR, j 
S_ | = 













Und gleich 


Es gibt bessere Metho- \ 
darauf... 


den als handschriftliche 
' Notizen. 


I ..hilfreich sein, | Z 
| wir uns verirren. Holen [ Mich wärmt der 
Sie lieber Feuerholz! Elan der Jugend. 





’ Zum Beispiel ein heimliches | ac: Klever! Wo 
Handy! Hallo, Anwantzer? Hier WA sind Sie? 





Ä Egal! Helfen 
Sie mir mit dem 
Moskitonetz. 





1 
| ih 





D 


Schon? Naja, nach 
der Plackerei schlafen wir 
wenigstens gut. 4 


\/ ; Ahnungsloser \ 
ten Sie sich etwa vor ein \ 
paar Mückenstichen? # > 


9, 





Ä sehen Sie? \// Das kann noch \ 
Nicht ein einziger X kommen! Nichts 
Stich wie weg hier! 





| Spotz! K 
Die haben die 


Demnächst “ Wird'sbald 
URN 9 nähern wir uns handfest, oder was? 
K- der Gegend, in der Fiona — —— 


keinen Fisch! | in Gedan- Mi wohl mehr sein als 
u Ä eine Makrele! 


er; Hr a Ich wette, es ist nur 
allein fängt \ 47 \ Verzeihung. S “ Und das dürfte \ ein alter Stiefel! 
Ich war - 
MD 





f & Br; j 
NDS a, 


N V 
I & x ' 


r Eindeutig doch | [ Kämpfen Sie, Duck! Es 
kein Schuh! 45 f ” geht um mein Leben! 


Ist doch klar. Sie } ..überlegenen Kraft w Da-das sehe \ 
weichen der... | ich aber anders! 


/ \) 74 | 
GN | ua 


EN) an 
a, 
J il 
de 


SIR 
ARE 





Hätten Sie auf de 
7A Karte geachtet, wäre uns 
FA das Bad erspart geblieben! | 
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7 Ohl Was ist das? 
»+/ Doch nicht noch ein 
Wasserfall? 

P- / Schlimmer: 
, Strom- 
schnellen! 


Augenblick! | 
Sie damit etwa meine\ infrage stellen, 
Entschlossenheit , worauf die ganze 
infrage stellen? Welt die Antwort 
| I kennt? Weichling, 
windiger. 
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Sie hätten sonst 
., gekniffen! 


'" Das klingt aber nicht 
nach Stromschnelle! 


‚Stimmt. Eher | 
wie ein... | 





Aufwachen, Duck! F Wie soll 
Sie können doch nicht | | ich denn 
Ä einfach abtreten! ohne 


Sie... ah, —. 
ZUTTIMD: 


er 


#7 Keine Ahnung! 
Sieht aus wie eine 





endlich! = | \ ” 
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Haben Sie den legendären} 
Schatz schon gefunden? 


e 


SR? 


um den Schatz! 
Das Duell ist Ihnen J* 
schnuppe! Ä 


wegen nichts. 


\/ Sie ereifern sich 


Vielleicht weil \ Fiona Findling, 


| die verschollene \ 
Forscherin! 


/ Jetzt verstehe ich, \Y Und? Alles 


wieso Sie unbedingt [ Im Rahmen der 
diesen Fluss runter- | Regeln, mein 
Bester. 


<= 
Ich hab hier weit 
und breit keinen 

Schatz gesehen. | 





Zum Glück lebt es sich hier 
unten wie in einem kleinen 
Paradies. 


...und der heiße Dampf, den der | 
Geysir regelmäßig ausstößt, sorgt 
| für genug 


Vor etwa einem Jahr bin ich. 
in denselben Strudel geraten 


| wie Sie... und seitdem sitze ich in | 


dieser Höhle fest. 


T_ u" 


..In der die feinsten 
Früchte reifen können. 





Ich hab’s versucht, aber die 


man dieses \ Wände sind zu steil. 
Loch irgendwie - 


erreichen? 


Das Licht 
kommt durch 


Y Man bräuchte Y Oder etwas Jetzt 
einen Helikopter.| anderes, das Y reicht's mir 
fliegt. aber! 


\Wenn man 
sich nicht um 
alles selbst 
kümmert... 


Pet 





Ä Wollen Sie aus purer 
Sturheit hier unten lieber 
altmodisch verstauben, 7, 
Sie Dickkopf? 


Hören Sie 


Ihr Handy hat hier 
unten natürlich keinen 
Empfang. 


Ich sag's ja 
immer. 


Decken 
zusam- 
mennähen. 


\ /Anwantzer! \ 


/ Antworten Sie oder 
ich werte Ihr Schwei- 
gen als Kündigung! 


| Dieser moderne Firlefanz 


flunkert einem bloß falsche 
Verlässlichkeit vor. 


Was schwebt 
Ihnen denn vor? 
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Schweben trifft es. Dafür N f Falls der keine 
wird der Dampf sorgen. Löcher näht! 
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Fertig! Jetzt breiten 

wir das Ding 
über dem Geysir 
| aus! 


u. 
Autschl In 


den Fingern hab 
\ Ich die schon! 


_ { Hmpfl Erklären Sie \ 
uns nebenbei, wozu 
\ das gut sein soll? 


Geduld! Besorgen Sie Taue, 
um die Boote festzubinden. 





Aber das... 
das ist ja eine Art 
Heißluftballon! 


Na ja, noch nicht 
ganz. Aber... 


| Beeilen Sie 
sich, Fräulein Fiona! 
Wir heben gleich ab! 


ich hab das Gefühl, “ 


dass der Geysir mehr 


als genug heißen DAmpT 


ausstößt... 





„um den 
Ballon durch die 
Öffnung zu tragen! BEE | 
7 Draußen kühlt 
2 KH der Dampf sicher 
h schnell ab. 
) 


Pr r 


Also flink 
aussteigen, 
\_ Herrschaften! 


Ich liebe eben 
Souvenirs. Das macht 
der Sammler in mir. 





Ein Unentschie- 
den? Wie erklärt 
sich das? 


Priv 


= ‚pr Z 
I SE 


Glauben Sie bloß nicht, 
dass Sie freie Hand 


haben, Duck, nun da der Medienrummel | 


Ganz einfach! Die beiden 
Herren haben bei... 


sind beide 
Sieger! 


u = 


| / ...meiner Rettung gemeinsam 
an einem Strang gezogen! 


/ Was wollen Sie mir damit \ 


denn sagen, Klever? 


ii 
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Dass ich selbsteine V Davon | / Oder soll die ganze Welt 
Expedition starten werde, rate ich ab. von ihren kleinen Betrüge- 
um diesen Schatz zu finden! reien erfahren? - 


Aut 
N 
> 


3°, 
B 


Fo 
% Ich habe / Gleich beim ersten Mal? m 


I Sie überraschen mich immer 
wieder, Klever. 


Aber ja! 

7 Ich habe 

f, // sie nebenan auf- 
A bauen lassen. 





RN 


Der Ballon, den wir 
genäht haben! Aber 
_ wieso ist er vergoldet? 


| Goldader liegen. Keine Ah- 


“\ nung wieso, aber der heiße } 


Das, meine L 
Liebe, ist der Schatz 


„.hat winzige Y Und die haben sich 
Partikel dieses | dann am Tuch des Bal- 
Goldes nach lorıs niedergeschlagen! 


oben befördert. | 7 














„Was meinem Näschen na- | 
türlıch nicht entgangen ist,“ 


Se /f Gewiss. Aber das N 
gehört die Tuch soll ein Geschenk 
Goldader also 








Wirklich? Mit dem 
\ ganzen Gold, das 
daran haftet? 


nur ein Äben- } 
teuer mit Ge- 
winn eine echte 





Dabei fällt mir ein, 
ich sollte doch bei 
Herrn Düsentrieb 
vorbeischauen. 


i 
ı if, 
h, ne N 


_ Wasfüreine \ 
Nacht. Ich bin fix 
und ferienreif. Gähn! Die 


Ganoven werden ebenauch 


immer erfinderischer. 


2 " % a 
Ar % 
"ä ? u. 
if | —_ 
j if 
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| Also los, auch wenn 
es noch früh am 


E. Ecuba und V. Lauria (Story), Graziano Barbaro (Zeichnungen) 





| Das wäre eigentlich 
deine Aufgabe, 
Helferlein. 


Aber bis ich einen S Sie erlau- Einigen wir uns 
Minibesen ge- (Rn | \ auf Katastrophe, 
bastelt habe... ) Baus, _ Was... ITrmad \ Phantomias! 


Aber da du nun V Beimeiner 
Fam» endlich hier bist... Laune? Besser 
Fr probier es doch mal! | a wäre esl 





Are a, 
ATYY u = 2 


Von feinster ° Vası) 
Qualität! IL Sy 
A 








B SH Bloß nicht essen! Das könnte ganz 
r furchtbare Folgen haben! 
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Weil es sich um ultra- Sind die etwa die 
| Ursache für den 
traurigen Zustand 

'L Ihres RnT 


Ich denke, \ 

das könnte | ja auch für 
durchaus dich erfun- 

nützlich für 4 


| Jetzt aber auf direktem 
Weg in die Falle! 


und Nachbar Zorn- 
giebel zankt sich irgend- 


| IM wo im Urlaub mit seine 


Zimmernachbarn. 


Aber vergiss 
nicht die richtige 
Fernbedienung! 





Könnte das auch | Ich hab \1 


täuschen? R dem Neid- vu Vi A Ä j 4 
- “ vorgeflunkert, Er = en fi 


u 
N 


' | 
lamn 

ER 

| Dr 


..damit ich ungestört j rl | Und heute ist 
meinen Fitnessraum _ | | : das Meisterwerk 
| | ] we endlich vollendet. 


He!? Was treibt Ach, richtig. Die beiden 
1 denn Phantomiasim |B# sollen ja ganz dicke 
»„  Nachbargarten? Kumpels sein. 
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Ich frage mich, womit | Hehe... was der kann, kann ich 
"., eine Flasche wie doch schon lange. 


dieser Duck so 
einen Freund 
verdient hat! 


Hach 
ja. Die 
Ruhe ruft. 
Und wie! 


Hilf... 

es käncıti ir Hilf... 
" Das klingt mir N AP IRTEIEIETETT 
| chernach Ama Hilfaaaaaa: 
Panik! Ä Ä 


\ 





Phantomias! Mein 
Held und Retter! 


Lass dich 
umarmen! 


Nun, Sie erlauben? 
Wenn ich nicht mehr 
gebraucht wer- 
' de, dann... 


7 Aber nein, du 
rfst noch nicht 
gehen! 


Du hast den Schurken in die J 
Flucht geschlagen! 


wohl deshalb | 
keinen? 


[' Aber ich bin 
etwas in 
Eile. 





\ Fruchtsaft vielleicht? | 
Oder Limo- 





Ein Glas Wasser wirst du mir 
__ doch nicht ab- 


_—-8 schlagen! 4 
ne 
& | 

Mir wäre danoch nach 


| ganz anderen Sachen. Aber 
„gut... meinethalben! 

















Apropos... weißt du, My | Hmm, 
wo Superhelden ihre 9A so direkt 






Welch eine Ehre! 
& Der große Held 
in meinem 
bescheidenen 
Heim! | 





Einkäufe machen? 





Im Supermarkt REED | Viele müde 
natürlich! Haha! Ist /® : | | witze 
der gut! Woahaha! zer | 
PEN, 


| Von mir. Haha! Riesenpin- 


\ guine ziem- 
Ze lich blöd. 


Mi Ach, du musst wohl weiter. 
| Seheich dasrecht? _ dir unbedingt noch was | 
Y = m | zeigen! 
Was für ein | 
einfühlsamer 
| Charakter. 


1 
KR: Mein Superfitnessraum ce Ir | ea, 
INSR AT mit finnischer Sauna! 4 fr | ee 
| # Pr ar | ]. A % ) | ; | a # / 
Y u k 3 en | Eu - 
'y k 5 | —4 | | | | 
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Gut, was? So etwas hat J 
nicht jeder im Keller. 


Außerdem fühle ich mich 
sicherer, wenn du hier bist. 
Vor allem vor gewissen 

Nachbarn. 


Dafür hat man schließlich 
Freunde, nicht? 
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/ } A 2 — 
IDEEN N 


[5 


| So,so. Und Tut mir leid, das kan 
| wer soll das / nicht sagen. „., 


Das heißt, da wohnt einer 
ı nebenan, der mich ständig 
auf dem Kieker hat. 


- ei 





„Es widerstrebt meiner 
angeborenen Lauterkeit,L_ 
jemanden anzuschwärzen. 


s, ich denke, erist } Ach? Worum 


neidisch auf mich. — sollteerSie dh _ diesen Hänfling da- _/ 


er denn beneiden? . >>. gegen... h 


Nein, ich glaube, Sie $/ Ist nicht 
täuschen sich. > meine Art. 


Ich gehe 
und borge mir 
von ihm eine Tasse 
Zucker, dann siehst ji, 
du, wie sauer der auf IN m 
mich reagiert. 
a - 





Fund gleich 
darauf... 


Phantomias 2 
erst mal merkt, 
wie mies sein 
Kumpel sein 
kann, kündigt 
er ihm glatt die 
| Freundschaft! 


| ich bin schon unterweg 
Augenblick! 


 Zornigel, äh... WW 
Zorngiebel! Wie Je 


„ Dir versalze ich dein | 
„ __, Süppchen! 


/ Ich bin’s, Ducki! Langen 
I Sie nicht zu heftig zu, 


a - N | 


bitte! 


Nur herein, nehmen Sie 


Platz! Was kann ich 
für Sie tun? | 





WHR/ Was denn? Der hat || Egal! Sobald ich den Zucker verlange, 
fa \ wohl zu viel Blubber-| | ist Essig mit Nettigkeiten. Dann zeigt 
Ä er sein wahres Gesicht! 1 


Nett, dass Sie sich 
lutsch intus! Um 


mal wieder bei mir 
blicken lassen. 


Aber mit Vergnügen! || 
Ich gehe gleich und 
. fülle es für Sie. 


er in der Küche irgend- 
eine Gemeinheit für mich 
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Mir liegt nämlich die Gast- | Irgendwie klappt’s nicht, weiles fE LE 
freundschaft unter Nachbarn | nicht funktioniert. BP De i 


z Ur 3 \ = 
isar; 2 


ungemein am Herzen. 


wohl ein wenig 
nachheifen. 


Halb so wild, Giebelchen. Ich hole | 
Ihnen ein nes > Glas. 


&: 
Das war 
/ doch pure 
Absicht! 





| Und? Bisher werden | Naja, nein... das || Sie nehmen mich 
Sie unverdient gut / ändert sich noch, | | nicht zufällig auf den 
behandelt, finde | ehrlich! 
ich. Ä 


Wie unge- 
schickt. 


rk 
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Ohl Ich Schussell Schla- 
gen Sie mich! Schubsen 4% 
Sie mich wenigstens. _/ 


Wo werd ich! Bitte 
hab noch etwas 

Geduld! 
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Aber das würde 
ich nie. 





Aber Sie sollten sich 
schämen! So springt 
man nicht mit einem 


( Na schön. Gut. Aus und vorbei. 


Ich geb's auf. 


alten Feind um! 
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Hier, Giebelchen. } Brummelit | | IN, m | 
Vergessen Sie Ihr , _  Schnaub! N N | 
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Zuckertässchen 


i Ihr beiden passt zusammen. Mora- } 
) lin und Matschbirne. 


Rutscht 
mir den Buckel 
#1 | runter und bleibt mir 
* in Zukunft aus den 


Beeten! r = 


ze — 


N 
Y 





|Gelohnt hat sich’s trotzdem. TI. (2 ON Und dabei 
Die halbe Heimstatt hab - EINEN sogar noch eine 


ich dem Herrn Nach- @E —— SEN _ kostenlose 
| barn in Schuft und } Y. 7| DEE HE A Tasse Zucker 
AI” A? | rausgeschlagen! 
Hähähäl 


Nanu? Was ist 
denn das für eine 
komische kleine 


- 


Te 
Süße Grüße, 

Zorngiebell Und 

zwar von ganzem 
Herzen! Hihi! 5 


Pa = 
mi 


SWR] 





Wieder einmal ist die Zeit für 
das Jahrestreffen der 
Internationalen Panzer- 


knacker AG gekommen! Und 
> | wie immer verteilt die Präsi- 
| dentin Noten für die besten 


glatte Eins an unsere Y 
mexikanischen 
\_ Mitglieder! 
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Marco Gervasio (Story und Zeichnungen) 






7 ‚Recht gut“ geht auch 
an die nigerianische 
gu: Abteilung! 






ıch wegen eines bedauerlichen Zwischenfalls 
1 \ leider nur mit ausreichend 
0; 





LTB 382: „Schottische | 
Konkurrenz“, 








Und nun kommen wir zu 
unseren Sorgenkindern aus 
Entenhausen... 
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Ihr kommt zu spät zum 7 Ah... schuld daran \ 

\ Jahrestreffen? Was sind denn war nur der Ver- 
das für Manieren? 


Pah! Alles faule Ausreden! | — Die ist nämlich durch und 
Die sind auch nicht besser als Di durch ungenügend! 


"Während des ganzen vergangenen 
Jahres hattet ihr nicht einen a m 
n! SA In Entenhausen generell und ım f 
1 241 Kampf mit Dagobert Duck im, 
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Bei dem hätte Wer’s glaubt, | f Ichmöchte dich W Das könnt ihr 
| niemand mehr Erfolg | wird selig! malanunserer {| haben! Damit ist 
; | | Stelle sehen! A die Sitzung be- 


als wir! 


\ a E} 
an E 5 
1.2, 
X 
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Seht euch das an, Brüder! 
Da draußen steht ein neuer 


Schnaub! Wer wagt es, sich 
ungefragt auf unserem Grund und 
Boden niederzulassen?! 





| D-di-die 
Präsidentin!? 

Was machst du 
denn hier? 


nımmt man > 


_ ab! Also? 


Ihr könntet ruhig etwas 
höflicher anklopfen! 


Ihr wolltet doch, | Kommt rein, aber putzt 
dass ichnach dem | f£_ euch gefälligst vorher die 


„Rechten sehe, oder?4 Hill Schuhe ab! 
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? Vor einer Dame 





r Sagt doch Oma zu mir! Und setzt \ 
euch endlich hin! Ich brühe uns einen 

| Beruhigungstee auf! A 
- Danke, 


Frau Prä... äh... 


Gib bloß nicht so an! Zu deiner Zeit 
gab es doch noch gar keine Stühle! 


Seo 


4 


| Kommen wir 
zur Sache! 
Ich hätte 


gern ein Brot mit 
| Schinken! 


de 


heute nämlich noch 
nichts zum Frühstück! 


\Y Pahl Zu meiner 
Zeit haben wir 
auf dem nackten 


/ Aa, herrlich! Stühle, 
die nicht durchgesessen 
> sind! 


Hmrnpf! Das will ich 
lieber überhört haben! „ 
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BE Sad — 
DEE 
Hehe! Na, die 


Jungs scheinen bei 
dir ja nicht viel in den 


mehr im Kopf 
hätten, wäre ihr | 
Bauch voll. | 


1 
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” Dann fällt 
das Frühstück wohl 
| flach, wie? 


| Ich verrate euch 
jetzt, warum ich hier 


meine Mädels: die 
prächtigen Panzer- 
N knacker-Girls! 
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' EinZwei- \ 
kampf gegen 
Mädchen? 
Geht das 


Das ist ein 
guter Witz! 










“Ich möchte deine Jungs zum 
Zweikampf herausfordern! Zum 
Zweikampf gegen... 


Du sagst ja gar 


entschieden, bevor er 
_ begonnen hat! 


nichts? 





e nen Von ya Sobald eine Aufgabe beendet ist, 
s ee) BTUNEEOT NH LIERAONN ei. stelle ich die nächste. Die beiden Gruppen 
gestellt und deine Jungs \ haben dann den ganzen Tag zur Verfügung, 
mussen In wenigstens einer um zu zeigen, was sie können! 
die Besseren sein! | | 


' | | f Sofort! Die erste Aufgabe besteht darin, \ 
sie hierher zurück, wo wir wann soll’s den Laden von Juwelier Klunkermann 
beide das Urteil fällen losgehen? | ‘ auszuräumen! d 


„Ihr habt dazu Zeit bis 
Punkt Mitternacht! 


/ Für uns ist i ——£ D t —SKFT 
das doch ein Ä . usagstes! \% 
Kinderspiel, PN —EE —el | Reich maldas \%, 
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mich mal 


O nein! Der f Zum Glück hab 
Akku ist alle! ich etwas Dynamit 
en mitgenommen! 


=D 
ke 


Wie soll man mit F"_ Zweitklassig? 
zweitklassigem Werkzeug | Der Flohmarkt- 
einen erstklassigen Bruch händler hat 

| machen? behauptet, die 
| Sachen seien 
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Was soll das? Würdet ihr bitte 
aufhören, so einen Lärm zu 


Lauft, Schwestern! Wir verdrücken uns \ er Wie haben W 
besser! Nach diesem Getöse taucht hier A die das denn 
sicher gleich die Polizei auf! A geschafft? 





_ Wie wohl? Hähäl Nach 
Ladenschluss haben wir den 
Juwelier angerempelt... 


7 j Sr j " 

f Ihr wart viel zu eifrig bei der 
sache und habt nıcht mal 

geschnallt, dass der Rollladen 


\| ....und ihm klammheimlich| /” 


Hoppla! 
Entschuldigen 
Sie bitte! 


die Schlüssel geklaut!“ 


Haut lieber ab! 
Sonst werdet ihr noch für | 
einen Bruch eingelocht, 
den ihr gar nicht 


längst offen war! Er 
" begangen habt! 
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Die erste Runde 
geht eindeutig an meine 
Mädels! Ä 


Pah! Lächerlich! Das war E 
doch purer Zufall! ' 


ES — See 





FE j 
Wie kannst du sie denn nur 
ohne Schal in die Kälte 
hinausschicken? 
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Fr u = 7 
| Und jetzt zur zweiten Aufgabe! 

Diesmal werden die Kinder die | 
Zentralbank ausrauben! 


7 — T 
Zum Glück habt ihr ja mich! Ich \ 

hab inzwischen drei warme 

Schals für euch gestrickt! 





Wirklich? Da kommt man Und nun ab in die Heia! Va Präsid... äh... | 
schließlich nur rein, wenn man die \ Morgen müsst ihr früh raus! geht klar, Oma! 
Stimme und die Fingerabdrücke des | | 

Direktors zur Verfügung hat! 
















ich bin über- leh auch nicht! 


| | | | Das sehen v wir uns an! Das kriegt 
haupt noch nicht /A Und im Fernsehen läuft Oma ja nicht mit! | 
müde! Loose „Promi-Knast“! — 
| \ } | AV A, 


VERF Zu 


. we 7 






Hab ich euch nicht gesagt, 
ihr sollt Siegel 





Macht auf der 
Stelle das Licht aus! 


| Schließlich, am 
| genden Abend... I | 





Genau über 


uns liegt die Bank! Jul 


f He! Wo ist denn \< 
A hier der Tresor? A 


uns wohl ein klein 
wenig verirrt! Hehe! PN 


Äh... da haben wir \Y Ein klein 
W 


enig? Umpf! 
P 


Gefängnis! Rückzug, „ 
Brüder! Br; 





zu spät dran, was? 


|: / Und wieder mal vie Ve 


Aber... aber wie 
kommt ihr denn 
hier rein? ' 


j u 
Hab ich ja! Ich meinte natürlich 
Und wie! den Grips, du Hirnil! 





„Wir waren schon heute Morgen 
„ In der Bank und haben mit dem 
"in, 


Direktor geredet, indem wir 





„Dann hat eine von uns 
gehustet und um ein 
Glas Wasser gebeten...“ 









Reine Routine, den Tresor zu 
knacken! Nicht anstrengender, als 
ein Glas Wasser zu trinken, hähä! 












| „Natürlich haben wir dabei mit einem | 
| gut versteckten Mikrofon seine Stimme |! 
aufgenommen...“ _ 


= E Sie gut beraten, 


„Das Glas haben wir heimlich einge- 
sackt, wegen seiner Fingerabdrücke! 
Die brauchten wir ja, genauso wie die 


| |Stimmprobe, um in die Bank zu gelangen!" 


Wir sind dann mal weg! Ihr bleibt 
sicher noch ein bisschen da stehen, 
um auf den Trachtenverein zu warten, 


Die zweite Runde geht ebenfalls an meine 
Mädels! Sollte das etwa auch wieder reine 
Glückssache gewesen sein? 


Und jetzt zu Aufgabe N/ Mona Lola? | 
Nummer drei! Es geht um Arbeitet diese| | möchte ich haben! Die „Mona Lola“ 
| den Raub der „Mona Lola“ Dame denn | | istein berühmtes Gemälde von Je 
aus dem Museum von _ I | Leonardo Litschil 
Entenhausen! - Lip 


Deine Jungs vr M Air i Kleinigkeiten? ir Wir machen da 
haben im Knast uns nicht mit Wenn man was klauen keinen Unter- 
wohl nie den Kurs Kleinigkeiten will, muss man doch wi Wir Saum 

| | schi wissen, was es wert / alles, egal o 
in Kunstgeschichte P; aufhalten! | 3 rl oder 
| T Nicht! 


NE 


At 1 





Sag doch lieber, euch ist esegal, \yj Am nächsten Tag, 
weil ihr es sowieso nicht schafft, was zu /} 
t klauen! 













g 
| Meister! Wir 
' sollen hier ein Rohr 












Was denn, um 

‚diese Zeit? Das 
Museum macht / 
gleich zu! 


Wasserrohr ist 
\ das mehr als 
\ wurscht! 


f \ Dann spielen Sie sich nicht auf 
ich? Ah... Y und lassen Sie uns unsere 
natürlich J Arbeit tun! Oder wollen Sie ris- 
nicht! 


IN u 
En 
J 

| 


Hm... mir ist aber 
nichts von einem 
| Rohrbruch bekannt! 






Ach ja? Sind 
Sie etwa auch 
Klempner? 
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\Y Hier entlang... 
he! Wo wollen Sie 
denn hin? _ 











W Hier sind überall Rohre, oder? 
Wir sehen nach, ob es nicht 
noch andere Lecks gibt! Das 
kommt vor! 


Wo ist denn 
hier die Toilette? , 

















"Wollen Sie uns etwa aufhalten? In 
jeder Minute, die wir hier mit un- 
sinnigen Diskussionen vergeuden, 
kann ein unersetzliches Meister- / 
werk den Bach runtergehen! _ 










hab mir die größte 
n Mühe gegeben! 


/f Schon gut! | 
| Gehen Sie 


Sehr schön! 
Guten Abend! 





So, wir sind | 
fertig! Alles wieder j 
| klar Schiff! 






f Räuber! Diebe! Polizeil Wa Verflixt! Nichts wie weg! 

Sie haben die „Mona Wie hat der Nach Hause, 

Lola“ gestohlen! das so schnell Ä 
| " _ gemerkt? 


W Hehe! Diesmal sind] 
wir den Mädels | 
„ eindeutig über! | 





\%/ Was gibt's da 


El 


wirdie ) 4 Äh... wie? Und Y Das stammt von mir! 
echte Mona Lola gestohlen / | | was ist dann das Ich war nämlich im 
| hier? _\ Knast eine der Besten 
| im Malkurs! 
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„Wir sind heute Morgen getrennt Wahnsinn! 


| ins Museum gegangen. Und Sie sind doch Paula ! 
[1 dann, im geeigneten Augenblick...“ Pinsel, die bekannte 


Kunsthistorikerin!? | 


ı = m 


7 Nierdings! Undichbe- —/ Unmöglich? Zweifeln 
haupte, dieses Bild ist eine | | Sie etwa am Urteil 

| Fälschung! I — | der bekanntesten 
 Kunsthistorikerin der 








Um jeden Zweifel auszu- Wr | Huch! Was 
schließen, müsste man die war das denn? 
Rückseite des Bildes sehen! | - 

Leonardo hinterließ dort stets sein 
persönliches Markenzeichen! 


Fr 
F 
Eu; 


A — 









Das Bild ist einfach Entsetzlich! Hoffent- 
\ runtergefallen! lich ist es noch heil! 


N a 


Hähä! Gut, jetzt ist 
er abgelenkt! 


M 






Dann kommen wir nunmehr zur 
letzten Aufgabe! Morgen wird es 
| etwas schwieriger! 















Diesmal geht es um die 
Wurst! Ich muss den 
Jungs helfen! 


Ja, den kenne 
ich von einem 5 


N“ —‚ RP A ke = RR 
\ V. — 
ı = Und 
N‘ was sollte der 
ww. . \ unsnützen? /} 
EI NE: >\ I>< 
IE RER | 


Ganz einfach! Wir sollen doch was | 2 Los, lock ihn Ach, ich Ärmste! 
klauen, was Dagobert Duck gehört! | zu uns rüber! Was soll ich nur 
Also klauen wir ihm den Butler! / | As tun? Buhuu! 

| | Schluchz! 





"Brauchen Sie WEB O ja, das wäre zu nett! 
Hilfe, meine #9» Wir haben einen Platten A 
_ Damen? 2 und wissen nicht, wie 


Kein Problem! Das Vielen Dank! Sie 
kann ich doch für ; sind ein wahrer 









Wo befindet ' Genau! Da 
sich denn das 4 drin... 
Reserverad? Hier 7 | 





Damit hätten wir auch die Die Jungs 
letzte Prüfung so gut können En 
wie bestanden! leidtun, hähä! 





Nun, Kinder, dann 
\ zeigt mal eure Beute! Ich 
bin schon gespannt! 


i rg 
—— m i «En 
ee u N Co, 0] 
ü r 7 
[7 


vorhin übergeben, das sie 


dem alten Duck abge- 


Hm... in seinem ZylinX 
BED cn der steht also: „Made 


u > in Entenhausen“? 


Es ist nichts weniger 
als sein kostbarer 
Zylinder! 


| 4 Haltet ihr mich für blöd? Der Alte 


hat seinen Hut einst in Klondike J 


| \ gekauft! Das weiß doch jeder! 





Die Jungs können 
nichts dafür! Das war 
meine Idee! | 


|wieder versagen! Also hab ich den Zylinder 

in einem Kaufhaus mitgehen lassen! Ich 

hatte gehofft, es würde keiner merken, 
dass es nicht der echte ist! 


Gratuliere! Es 
ist der echte 














Wir haben hier den Butler des 
reichsten Mannes der Welt! 


Pfah! Wir haben etwas 
Besseres zu bieten als einen 
uralten Deckel! 





Die Aufgabe bestand darin, den \ 
| alten Duck auf ehrliche Art und Weise ' 
zu bestehlen! Nicht, seinen armen 

! Butler zu kidnappen! J 


ee sie sind viel zu dünn angezogen! 
Ich bitte um Ähm... ich würde | | Sie werden sich mit Sicherheit er- 
Entschuldigung! Kann lieber nach Hause kälten! Hier, ziehen Sie das 
ich Ihnen einen Tee gehen! Herr Duck | [p>=über! Und das! Und... 


P anbieten? + wartet sicher 


| - 


Es tut mir leid, rmeine | 
lieben Mädchen, aber wegen 
dieses Fehltritts muss ich euch / 

_  ‚disqualifizieren! 


Somit haben die | we lehbinjaso 
Entenhausener Jungs die \ stolz, Kinder! 
Prüfung gewonnen! | 


Kaum sind die Präsidentin 
und ihre Nichten wieder 
aboereist... 


Tut 
mir aufrichtig leid, 


f ef 
I ; 
R Be 
’ ir 
er de Br 
; 2 Er 
a 
r” x : * 
a 
a 
u = Er 
= e 
= 
| re 
E nr 
# 
Er 
: # 
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Gähn! Und jetzt gehen wir 
schlafen! Es ist schon nach 
Mitternacht! 
ir 


Was habt ihr denn? Ich bin 
doch nicht Omal Ihr dürft 
ruhig noch fernsehen! 


Wir haben dir ja schon erzählt, I - — — Klar wart ihr das! 
dass wir im Geldspeicher en || nn Um den Zylinder zu 
waren, oder nicht? | 'e | = | klauen! Ä 












Äh... geklaut \f/ Was soll das denn| f 


haben wir ihn 





Kurz und gut: Er hat uns seinen .-_— Wie bitte? | 


Zylinder leihweise überlassen! Aber f Was? Ihr habt ihn ] 
f ausgeliehen? / 


Ja! Und daher müssen wir 
II jetzt für zwei Tage die doppelte 
& Gebühr berappen! Seufz! 


Nun, wir wollten / 


Also haben wir | 


Bertel eben alles 
erklärt und... 











SEHErFn oo _ CAM Zwischen den Fernsehsendern von 

52; Eng Dagobert Duck und Klaas Klever 
wird erbittert um Zuschauerzahlen 

gekämpft... 

— iM, — ; Gestern hat uns 
— ai dieses „Milliardär- 
chen” also wieder 

abgehängt?! 





dr 


Das lag natürlich 
an den beiden 


/ Bei Weiten nicht überall! Die 
1 Talkshow „Öffene Tür“ hat nämlich 


deutlich zugelegt! 








.. aber der Rest des Abends 
gehörte „Nachtschwester Adel- 
heid“ bei Klever TV! 


Nehmen wir zum Beispiel den Mittwoch. Da hing 
ganz Entenhausen vor dem Fernseher, um 
„Doktor Maus“ zu sehen! . 












Jedenfalls sind die Zuschauer- 
zahlen beider Sender 
| zurzeit auf gleicher 


Jetzt hängt also alles von 
den Reality Shows — 
ab, die diese 
| Woche laufen. 
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„Unsere 
Schlemmerinse!. Er 


Wer schafft es, in zwei Minuten \\ 
en Inhalt dieser Fruchtkörbe zu ver- 
Ä tilgen? Achtung, X 









Mit diesem Motor haben Sie ' 
die besten Chancen... bei einem 
Seifenkisten-Rennen! Hähä! | 








Werkel-Show der 
Konkurrenz!" 


Peepere 
A ee 


| Wir führen am besten erst einmal eine \97 / i 
e. 
Umfrage zum Zuschauerverhalten / Das Geld können wir uns sparen! Ich 
= | kenne da einen 
f absoluten Experten 
für Reality Shows... 
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| „...bei dem ich sogar | 
noch ein Essen 









Du hast gerochen, | 
‚dass wir gerade 





Schnupper! | 
Ah, ich komme 
gerade zur rechten 


essen, wie? 





k P—. 


Ich nehme doch an, ihr N] 
lasst beim Essen den Fernseher u 


n 
lauten‘ en | 


Hehe! Donald und sein 
Durchschnittsge- 
schmack! Auf die 
beiden ist immer 
Verlass! 





 Setz dich! Wir u Ach? Und ich dachte, ihr | 
sehen uns gerade JE h verfolgt die Reality Shows, | 
eine Dokumen- “EHRE die gerade laufen? 
tation über die NE | 
letzten Tiger von 
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|von wegen! Wir haben genug von | Zum Glück gibt es ja auch noch Vy 
diesen Reality Shows! An denen ist | andere Themen! Wir jedenfalls 
nicht das Geringste reall ziehen eine Dokumentation E 
| über Tiger jeder Sendung „ 4 
von dieser blöden u 
chlemmerinsel vor! Zr Ä \ 


= 
Em mE 
L 
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q Das hier ist die unverfälschte Realität! In 
diesen Natur- und Reisesendungen gibt es keine 
Showeffekte! 
Noch dazu kanrı man hier ganz u 
= nebenbei etwas lernen! Über das Leben 
— der Tiere und Menschen dort... 












| IE Schluss 
#41 Er jetzt! Mir reicht's! 
IA, Ich hab genug 


\ Außerdemhabich | | / Auf bald, Kinder! Ich 
| eine Idee... Ä | muss los! 


Das muss ja wirklich 
eine umwerfende Idee 
sein! Er hat nicht mal was 
egessen! f 
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| Und daher, 
wenige Tage 






Und ob! Das ist die erste „Reality- 
Dokumentation“! Du selbst hast mich 


| Eine Expedition nach 
| Afrika als 24-Stunden-Live- 
' Sendung? Das ist doch 





Ä Ein Ziel hat diese | Ä . 
n@7 Expedition außerdem auch | | Davon hab ich gehört. Bist . 
EH  noch! Ich möchte das | | du denn sicher, dass esso | das sollt ihr ja 
sagenumwobene Weiße ein Tier überhaupt gibt? herausfinden! 


Krokodil finden! PN 


Denn ihr seid dabei ! UCKi | Vergiss es! Ich werde keinen Fuß 


| 
die Hauptdar- \ Fe ' in diese Wildnis 
steller! setzen! 





"Ich mache euch immerhin ) 
| soll das? berühmt! 









Und das noch 
dazu gratis! 






Aha! Du willst also, 
dass wir umsonst für 
dich schuften, wie? 


An irgendwas 
muss Ich ja sparen! 
Ihr glaubt ja nicht, was 
so eine Expedition 
2 kostet! 










_ En 
« / Ich wäre eigentlich ganz |) { Hör auf, 


| wei 
die Leute, wenn zwe gern ein Fernsehstar! , 


BI Volltrott... äh, zwei völlig 
normale Leute durch den 
Busch trotten! 
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Denk an die Autogramme, die du geben 
wirst, wenn die Sendung „3 Männer und 


Ich komme 
a 
auch nur auf zwei! ! Bin 
\ ich zu spät 
dran? 


[ Hallo miteinander! 


Wann geht's 


Überleg’s | 
dir, Donald! So eine 
' Chance kommt so 


„ schnell nicht wieder! 
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ihr sicher brauchen 
| können! 


Da hat Gustav recht! Außerdem: Ein 
bisschen Rivalität kann eine Reality 
Show immer gut vertragen! 





Dagobert 
iert eine 








Basti —’ Außerdem gibt's Werbung 
an zul Fall ) nicht! Die | bis zum Abwinken... 
verpassen! Jungs sind De en 
“einfach zu süß! Die blendende Blitzident ..Superspliss\ 
Zahncreme und... Shampoo 
präsentieren 


Reality-Dokumentation Entenhausens! 
Während Sie entspannt zu Hause 













verfolgen wir mit Ihnen hier 
im Studio jeden Schritt unserer 

Möchtegernforscher, die gerade 
eben gestartet sind! | 


Sie wissen 
natürlich nicht, dass wir 
sie auf Schritt und Tritt 

verfolgen! 





Dach lassen wir 


nun erst einmal die Bilder 
sprechen! 








Bestens! Kein 
Kaktus in Sicht! Das 
wird eine sanfte 
Landung! 


Oje! Unser armer 
Onkel Donald! 









Hoffentlich 
hat er etwas mehr 
za Glückals 

H gewöhn- 


wi 
Fi L- 





Ah, wunderbar! 
Der Boden ist angenehm 


FF == 
Me 
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| „...und sehen, wie es 
| seinem Wetter Dussel 


ergeht!“ 


{ Wind treibt mich 
auf das Dorf der 
Krawumbas zu! 


FR Sr 
FÜR Nein Dach! Und De 
{ Koch... | 


Fr 2 ’ er Fr > = — = 
AN Keine Sorge! Ich - 


bin ein begnadeter 
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j a „Und 
as’ das Dach bringe ich 
a auch gleich wieder ın 
ARTHUR» Ordnung! 


Ich muss doch noch 
die Suppe kochen! 


Na ja, das mit der 
Suppe verschiebe ich ! 
wohl lieber! . 
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Ich borge mir kurz Ihr 


‚ Werkzeug aus, ja? Es dauert nur ) 


einen Augenblick! 


Alles kaputt! Das wirst du | 
teuer bezahlen! 








Sag mal, bist du etwa 
auch gerade auf der Flucht”? 


Mn h, 

' Gewissermaßen! | — 
Die Krawumbas sind n -, 

a leider... a ei | 


...ein wenig auf- 
gebracht! 








Wilder 
| als ein Löwe 















CHRRRIP bakina 


als würde jemand 


| Kreisch! Wa-was 


das”? Etwa dei Chrrr... schmatz! \Wie? N 
ı war das? Etwa dein 





h ent Was? Ist da wer” 
-nnaronen' = 
N 5 d e | 
Sa nn. ee 
u 





NR 


NN 


k 


N Sk or 





Es € a, l/ AN | 
_ Se RR, R 


| fängst du 
aber kein | 
Krokodil! / 















= 
Donald hat recht! Wir / 


haben einen Auftrag el 
zu erfüllen! 


Nanu? Hier scheint jemand 
etwas in die Rinde geritzt zu 
haben! Sieht aus wie ein... 






Weißes Krokodil! 
Also gibt es dieses Tier 
wirklich! 


sam! Man kann nie wissen, wie solche | /| 
| Leute drauf sind! % 
- — Be .i, 



















Leider hat einer von uns einen 
schlechten Eindruck bei den Ein- P: 
geborenen hinterlassen! 7” 


Hm... das eine der 
| Zeichen sieht aus wie ein | 
Wasserfall! Und das 

heißt... Ä 
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dass das Krokodil dort zu finden sein muss! Dann sollten wir keine 
Dies hier ıst der einzige Wasserfall In der Zeit verlieren! 
Oje... so ganz in der Nähe isst 4 Vorwärts! 
„_, der aber nicht! | 7 — 


= > F E95 
2 


weiter ergeht, erfahren Sie 
MORGEN; verehrte Zuschauer! 
Es Sei denn... 


..Sie verfolgen die drei 
Abenteurer über Tele- — | 
satellit! Wir senden 24 rlich | Das will ich auf keinen Fall 
3 Tr: | | verpassen! Schnell, schalt um 
auch einer meiner auf Satellit! 
) Sender! 





} 


In den folgenden Tagen ! 
entscheiden sich immer = Die Abonnentenzahl “ 
des Satellitensenders und 
\ die Werbeeinnahmen 

_ ebenso! Hehe! 


mehr Menschen, die 


Rechenmaschine läuft 
langsam heiß! 
















| In Entenhausen ist ein- 
deutig das „Krokodil- 
Ifieber" ausgebrochen... 







Ich habe zwar die 
Teilnahme an einer Sen- 
dung gewonnen... aber 


IE 


| Die Leute interessiert nur  T FF | = 
noch eine Frage: Wer wird KT =’ \ Ichhab ein Donald- 
Eee Ba . | Duck-T-Shirt! 


Die | 
A Dussel-Mützen 
a waren leider schon 
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| wird es der ehrgeizige P 
pachvoge! Donald 
sein? 


"1 [Oder der sympathische 
Tollpatsch Dussel? 








Das ist eine 
quite Stelle! Hier 
bauen wir unser 







nicht so, sonst 
Iockst du noch die 
wilden Tiere an! 






..der gnadenlos vom Glück 
begünstigte Gustav Gans? 


1 





Oder am Ende 
vielleicht doch... 













“ Immer nur 
h Dosenfutter! 





Ah, herrlich! x 
Frisches Obst! 


| Das ist schon —* | FEN 
besser! | ” 
= Lam N „BB 
Schon bekriegen sich u 5 
die Fans der einzelnen e = \ ' 
Mitspieler... u \ Ä 
TragenSielre Mt 
Meinungsverschiedenheiten 
doch bitte später aus! Sie 
sollen hier lediglich die ,/ 
‚drei Forscher bejubeln! 





Grummel! 


| Verflixter Regen! 


Kannst du denn 
nie was richtig 
machen? endlich auf, 
so einen Lärm 
zu machen! Ich 
| brauche meinen 
Schönheits- 
schlaf! | 


Pahl! Sobaldichaus "\ Baut ihr schon mal N 
dem Zelt komme, scheint das Zelt ab! Ich mache | 
y__ sowieso die Sonne! 4 





















Leben in der 


Du liebe Güte! Eine riesige | 
wildnis Ist hart... 


Gnuherde! Stand davon denn 
nichts in unserer Karte? 


SS 
# N E 













Das schon, 
aber von der 

Größe der Herde 

war nicht die Rede! 





Hier werden wir wenigs- 7 Ich schau. 
tens nicht über den Hau- 4 mich mal ein 
wenig um! 









Von diesem 
Baum aus habe 
u ıch sicher eine qute 
Aussicht über... 


Huch! Das ist kein 
Baum, sondern eine 
Pin Giraffe! 





215 


Bei deinem Glück tut \ 
. sie das unter Garantie! 


r 
RL 


O Mann! Ein 
Rhinozeros! | Halt dich bloß gut fest, 


Dussel! Hörst du? 











Da ist I 
der Fluss! Jetzt 
muss der Dickhäuter 
anhalten! 


KTaL 


Wir sehen uns dann am 
Wasserfall, Gustav! 


Mit heiler Haut, 
hoffe ıch! 





Ich würde 
mal sagen, das war eine 
Vollbremsung! 











Immerhin 
haben wir's 
überlebt! 





Uaaah! Noch nicht 
ganz! Da kommt schon die 
Ersatzmannschaft! 





Keuch! WenigsY 
tens sind wir jetzt 
auf der anderen, 
Seite des 
Flusses! 








er 


Na bitte, eine Liane! Mit \ 
der komme 






„trockenen 
Fußes über den 
= Fluss! Und 








Das \ ” 


ist unerforschtes 





Damit haben also _ 
alle drei die Fi 






somit außerst 
gefährlich! 







„All das werden Sie in den | 
nächsten Tagen erfahren...” 





Seit einer 
Woche sind 
wir nun schon 





Albinos sind bekannter- 

maßen Nachttiere! Warten 

_ wir doch, bis es dunkel 
ist! 


Ob sie das Weiße 


Krokodil hier tatsächlich finden 
Gebiet... und werden”? Und vor allem: Wer 


findet es als Erster? 


N ze 


„aber bisher nicht der ne 
Hauch einer Spur dieses ca 
| Weißen Krokodils! 


NT 


“, 





Hast du denn keine Angst. \ ; 


‚ bei Dunkelheit im Treibsand 
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Um den rechtzeitig zu erkennen, 









Es wird nämlich neblig und wir 
dürfen uns nicht 
verlieren! 






Fass lieber nichts mehr an We 
und gib mir deine Hand! en | 








Stimmt! Los, 
Gustav, gib mir 

















Wir kehren besser um! Man sieht gleich 
R gar nichts mehr! 


Nur keine Sorge! Dem 
leuchtet schon sein guter 
Stern! 


Gustav! Wo 
bist du? 








Oh! Äh... wir stehen 
ja im Wasser! 





Noch schlimmer! Wir Halt dich arı 


stehen im Treibsand! mir fest! Ich glaube, 
ich kann diese Wurzel | 





k ee u - - - = 

Sehr gut... du hast 2 

uns beide rausgezogen, . 

Äh... Donald! A 
eigentlich war Ä | 


das eher die Y Be: 


T [| 
ze Huch! Ich 


glaub’s ja nicht! Das 
Weiße Krokodil! _ 


” Schluck! 
. -also, wenn du mich 
-rf/ 4 fragst, ich finde, es sieht 
IE genauso bösartig aus wie | 
die grünen Exem- 
plare! 





PR 


Oha... wohin ist das Nur die Ruhe! Es willsich = 
Tier denn ver- verstecken! Aber wir... 


“ .habenein ” 
Foto von ihm! 




















Unser Publikum 
| freut sich mit den beiden 
sympathischen 
Gewinnern! 


& Bravo, Donald! Bravo, 
Dussel! Eine grandiose 
Leistung! 


















Ä Unglaublich, | 
[| dass wir gegen Gustav | 
gewonnen haben! 








weiß ja nie 
so genau! 








k ihn und sein 
\ sprichwörtliches 
| Glück! 






In dem dichten Nebel 
haben wir ihn ebenfalls 
aus den Augen ver- 


Nur keine Sorge, da \ 


bin ich schon! Eın bisschen 
verbeult zwar, aber... 





...fit genug, um euch 
zu gratulieren! 









Eine faire 
Geste! 













Ihr wart wirklich großartig! 
Und somit war meine Reality- 
Dokumentation... 






Schließlich dann, 
wenige Tage später...| 


 Do-nald! Dus- 
sel! Gus-tav! 


(.. ein echter Knüller! Sogar mit Mer-| „Ich wette, Klaas Klever | 
, chandising und Werbung konnte | hat wieder mal eine 
ich tolle Gewinne erzielen! Doppelportion Hüte 





Undeuchhates N | Und mir natürlich noch etwas __ 


Ruhm und Erfolg gebracht, 
: wie versprochen! 


So ist es, Gustav! 
Hier ist dein Finder- 









IE und dabei ziemlich P Vz 
unsanft gelandet!” | i 













„Diamanten sind 
nämlich hart! Auch 
in einer Kiste!“ 


Ein Flugzeug hatte die u‘ 
Kiste erst kürzlich verloren! Sie 

enthält Diamanten aus einer 
meiner Minen! 





| „leh hätte sie sicher nie- 
mals wiedergefunden! Es 
sei denn, mit sehr viel 
Glück! Und das hat 
Gustav nun mal!“ 


| So langsam begreife ich, warum 
du überhaupt bei der ganzen 
_ Sache mitgemacht hast! 





Ach, das Schreiben der \fia, und davon} | 
Autogramme hat mir auch } müsst ihr jetzt 4 | 
viel Sp (| noch einige 





Euer alter Onkel hätte übrigens zu gerne 
| Fe 
Du hast sicher vor, \\ duch ein paarı 
sie zu verkaufen, oder? 
ib's zul 























a 
Do-nald! Dus-sel! 
i Gus-tav! ! 








Hihi! Sie haben gar nicht bemerkt, ; 
dass einen neuen Vertrag unter- 
zeichnet haben! Die nächste 

Show findet in der Arktis _ 


Nein, nein! 
Das würde 
ich doch 
niemals tun! 
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| Wie jedes 
Gemeinwesen 
besteht auch 
Entenhausen 
aus ganz 


unterschiedlichen 
Charakteren. Es | 


gibt Unbedarfte, 


und natürlich 
Unbeugsame, 
zu welchen ein 
wohlbekannter 
Fantastilliardär 
‚gewisslich zu 
zählen ist... 





Rodolfo Cimino (Story), Romano Scarpa (Zeichnungen) 











Ich weiß nicht, was Y Sehen wir auch so, Großväterchen. ä 





| sie von mir wollen, | Also kommen wir 


aber wenn ich's | zur Sache. 
nicht zügig erfahre, & — 
behalten Sie es 
besser gleich für 
sich, Zeit ist 


Die Welt ist 
schlecht, der Mensch 
braucht Schutz, vor allem als 


Den Greis habe ich überhört! Und das nicht | | _ Glänzend. Eine gradlinige 

aus Schwerhörigkeit! Wovor sollte ich rl | Erpressung von schnörkelloser 

bitte Schutz brauchen? Schönheit. Das weiß ich zu 
BEENERFRIRTERND 


Sagen wir schätzen und will gerne 


50... wir sind hier, um zu vermeiden, dass meinen Teil zum 
wir wiederkommen müssen. So viel Gesamtkunstwerk 
' vorausschauende Fürsorge verursacht natür- | beitragen 
lich einen Haufen 
Kosten. Verstehen 
wir uns? 


\ Der kommt 
wieder. Und dann 
kassieren wir ab. 

Wenn's sein muss, 
halten wir ihm 
einfach die Kanone 
unter die Nase. 


Ich glaube, jetzt Wozu auch. Meinst J| | Der lässt uns 
kann ich ihm nicht du etwa, er doch nicht mit 
so recht folgen. haut ab? | seiner ganzen 
. Kohle hier allein! 
Was denkst 
du? 








Damit das klar ist... ich bin sehr wohl in der Lage, mich selbst zu schützen, auch und | 
j = erst recht vor unge- | — 
betenen Be- \ Ich wusste, dass die 


schützern! 


Was weiß ich? Das 
können wir uns ja 
unterwegs überlegen. 


Und unverrichteter Dinge, wie ' 
| ich sehen muss! 


| Was? Die 
| beiden kommen 
schon wieder _ 





I Lassen sich von einem alten Tatter- 
greis die Tour vermasseln. Schämt 
euch! Alles muss man selber 
machen. Wozu ist man denn dann 

_ überhaupt 





Versager! Wenn ich geahnt JA. 
hätte, dass ihr auf der „Jo 





Erpressung ge- 
pennt habt! 
Schnaub! 


Aber bitte, wenn's der Bildung | 
dient! Sperrt die Augen auf, 
' damit ihr was lernt. Für mich 

ıst das nur eine Finger- 
übung. 


=> Wir hätten 
ihm vielleicht 
, sagen sollen, dass der Älte 
ziemlich geübt darin ist, 
—g Leuten wie uns auf die 
u Finger zu klopfen. 


War wohl doch keine 
„ gute Idee, einen Greis zu bedrohen, der ein 
> Schild in den Vorgarten stellt, auf dem steht: 
„Bittsteller beten ab hier!“ 





Apropos Garten... ich hab beschlossen, dass 
wir umsatteln, Leute. Wir verlegen uns ab 
sofort auf den Anbau von Öliven- 

bäumen. Ä 


hätte ich fast vergessen. Wo ich ihnen 
doch versprochen habe, ihnen den Keller 
zu zeigen. Wie fröhlich sie sind. 
Seufz! Ja, die 
gesegnete 
Jugendzeit. 


Das Einzige, was ich mich noch 
auszupressen traue, ist Öl. Damit | 
kommt man nicht so schnell ins 
Schleudern. 


 Schnüff! 
nn 


\/ | 
Sind die Schießpulverpreise gefallen, | | , Hast du mal Genau, sehr zu | 
Onkel Dagobert? Jedenfalls riecht es | | Wieder irgendeinem ) meinem Vergnügen. 
| hier so, als hättest du eben erst Schmarotzer zu / Und wenn du nicht 
deine gute alte Kanone einem Ritt auf der \ auch auf die Reise 
durchgepustet ; Kanonenkugel gehen willst, spar 
ww; verholfen? / dir jede Art von 


fragendem Blick! 
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Heute Y Sofort, wie ich es 
pumpt er dich euch versprochen 
bestimmt nicht habe. Ich pflege 
an. Wir wollen / meine Versprechen 
nur den Keller nämlich zu halten. 
sehen. Wann 

geht's denn 


Gebt Acht! Die Stufen sind etwas 
ausgetreten, die stammen noch aus 
der Zeit, als hier eine alte Burg stand. 
Ich erhalte die Dinge gerne im 
Originalzustand. 


versammelt. Starke Persönlichkeiten, einer wie 


3 


7 


der andere! Wen wundert's! 


| Das hier ist Seamore O’Snoozle aus 
dem schönen Schottland. Von ihm habe 
ich die Gewölbe geerbt, auf denen 
ich später meinen Geldspeicher 
errichtet Br 
habe. N z 
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eindeutigken / kompliziert auf 
leiblicher Vorfahr | den ersten Blick, 
von dir! Und wie | aber es 

konntest du ihn ist eigentlich 

beerben, woder f ganz einfach. 
doch vor mindestens 

zweihundert „ar“ } 

Jahren ge- 


lebt hat! 





| Als ÖO'Snoozle dieses Tal der Tränen verließ, 
hatte er keine Nachkommen. So sollte 
seinen Besitz derjenige erhalten, der ihm an 
Sparsamkeit gleichkam. Nur fand der Notar 
niemanden und sein Nachfolger ebenfalls 
nicht. Erst dessen Nachfolger stieß zu 
guter Letzt auf mich. Ihr könnt euch 
denken, dass ich die Bedingungen zur 
Genüge erfüllt 
habe. | 


Darüber habe ich mir ehrlich gesagt 
nie Gedanken gemacht. Aber es gibt 
da noch ein Gemälde, das sich mit 
demselben Thema be- 

schäftigt. 


Eindeutig ein 

Dieb, der es auf 

die Schätze des 

\ Burgherrn abge- 
| sehen hat! 


Merkt ihr was? Die 
fliegende Dame 
scheucht offenbar 
| jemanden von der 


\Was kreisen denn da für komische 
Vögel um deinen alten Schotten? 
Haben die irgendwas zu bedeuten? 
Und was sind das für seltsame Flügel 
an seinem Helm? 


- Hier sieht man wieder dieses 
geheimnisvolle geflügelte Wesen 
und einen Ausschnitt von der Burg 


“: 09ER, die ich schon nicht mehr 


Ich würde wetten, dass dieses 
Wesen von Ö’Snoozle beauftragt 
wurde, ihn und die Reichtümer, die 
er angehäuft hat, vor dem Zugriff 
von Halunken zu 
schützen! 








Onkel Dagobert ist wieder nach oben 
gegangen. Warum tun wir's ihm nicht 
nach? Ich meine, das ist doch besser, als | 
den Tag in einem feuchten Keller zu | 





Haha! So ein Anfänger! Hätte er 
| mal seinen Grips angestrengt und die 
[Technik seiner Zeit genutzt, dann wäre 
keine Hilfe von außen nötig gewesen! , 
a7: Aber hier gibt's 
bestimmt noch jede 
Menge zu sehen, Onkel 27 
Donald! Ee 





Ja, von wegen! Der Gang 


Was denn? Außer den Gemälden kann 
man hier doch höchstens noch ver- hier endet zum Beispiel in 
einem Gewölbekeller. Und nun #,; 
TE 
— 


fallene Verliese bewundern! . k 
z schau mal, was da rumsteht 
und keinen Ton sagt. a 


| Der Käfig ist in den Boden eingelassen. Er hat weder eine Tür noch sonst was. 
Wie soll man denn da etwas reinkriegen, von dem man nicht will, dass es wieder 


herauskommt? Ze | 
Ä ——=&T77° Leuchte mir mal, Track! Ich hab dort 
drüben ein paar antike Schmöker 

— entdeckt! 


Ta} 


zun Jmmm 
a \M/ 





__ Tagebücher! Darin erzählt beziehungsweise Blätter weiter, 
O'Snoozle, wie er aus Schottland von seiner womöglich findest 
hierhergekommen ist und wie er gefiederten du ja irgendwo nähere 
seine Reichtümer gegen allerlei Beschützerin Angaben zu der Dame. 
Schurken verteidigt hat... verteidigen | 


Euren Forscherdrang in Ehren, | | Fantastisch! Bei O'Snoozles Be- 
aber dem könnt ihr auch an einem schützerin hat es sich offenbar um eine 
weniger feuchten Ort frönen! Nehmt echte lebende Harpyie gehandelt! Die 
die Wälzer mit nach oben! | nebenbei bemerkt Hulda hieß. 


Sie war von ihren Harpyienschwestern Wozu sie in O'Snoozles Nähe 
verstoßen worden, weil sie eine gute | [ausgiebig Gelegenheit hatte. Deshalb 
Seele war! Harpyien sind üblicherweise verdingte sie sich gegen Kost und 
eher fies gestrickt. Hulda ihrerseits konnte Logis bei unserem Burgherrn und 
Halunken nicht ausstehen und machte bewahrte ihn zeit seines 
leidenschaftlich Jagd auf sie. Lebens vor 
Raub und 
Diebstahl. 





Was nach O'Snoozles Das müssen Dein Erbschotte hatte also 

Dahi re | wir unbedingt bi en 
inscheiden aus Hulda, das perfekte Mittel für seinen 

geworden ist, wissen wir sofort Onkel 7 Selbstschutz gefunden! 
natürlich nicht. Irgendwo —n | 

im undurchdringlichen | nn ei Fer 
Dschungel der Zeitläufte = h = nn 

verschollen, nehme ehe H 4 

ich an. So ist dasmit | EST Sene 

Fabelwesen. Geschichten! 


Ich denke, der beste Selbstschutz 
ist immer noch, wenn man sich | 
selbst schützt. Denn nur wer sich 


Hoffentlich schlafe ich nicht 
ein! Von Harpyien und Halun- 


ken mag ich nicht träumen, 
auf sich selbst verlässt, ist nicht |Die Geschichte ae kriege ich bloß 
verlassen, wenn er plötzlich alleine |YOn Hulda L Albdrücken. 
dasteht. der Harpyie ZEN 
n beschäftigt in a 
dieser Nacht fi 
jeden der Ducks.f? 


Und jeden auf 
seine Weise... 





Stellt euch das nur vor, Brüder... eine Eines hatte mir O'Snoozle dann doch 
Harpyie mit einem guten Herzen! Die voraus. Er konnte in Ruhe schlummern, | 
hätten wir zu gern mal kennen- während des Nachts die haus- 
gelernt! eigene Harpyie über seine Schätze 
| wachte. Hulda, 
die gute Seele! 


LEE 





..WO sie, vereint mit den Gedanken 
des Hausherrn, bis tief in den Keller 
vordringen... 


(A E _ 


| ‚Sgnietsch! Ach, tut das gut, nach all der Zeit 
wieder mal die Flügel zu strecken! Zum Glück bin 
ıch noch ganz qut bei 
Kräften. 


Um mich zu befreien, 
mussten fünf Sterbliche 
gleichzeitig an mich denken. 
Ein seltener Glücksfall, 
fürwahr. Jetzt aber weg hier! 
Ich hab keine Lust, wieder 
im Käfig zu enden. 





Wenn ich mich recht entsinne, führt hier Uff! Ist das eng! (Schnaufl) Offenbar 
irgendwo ein geheimer unterirdischer hab ich in den hundertfünfzig Jahren 
Gang an die Oberfläche. Nichtstun doch ein wenig 


zugelegt. 


Geschafft! Oh, hier hat sich aber eine Donnerschlag! Besser hätte ich es 
Menge verändert! Diese Menschen... gar nicht treffen können! Danke, ihr 
einfach zu kurzlebig, um wirklich ein gütigen Götter, dass ihr mich hier- 
Gefühl für bleibende Werte zu entwickeln. hergeführt habt! 
Nun ja, unsereins ist schließlich | 
anpassungsfähig. | 





Der reichste Mann der Welt... 
Was will man mehr?! Ich werde 
hier warten, bis er aufwacht und 
ich ihm meine Dienste 
antragen kann. 


Ich dachte schon, ich müsste mich mühsam 
auf die Suche nach einem Reichen machen, 
der Schutz für seine Schätze benötigt, dabei 
Ä habe ich ihn längst 

gefunden! 
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Was für ein wundervoller Morgen. | | Himmel noch eins! Wer macht sich da 
Mein Gefühl sagt mir, dass dies | auf meinen Ersparnissen breit? 


ein ganz besonderer Tag 





Wenn ich es schaffe, an meine 
treue Büchse zu kommen... 


Oh, äh... nichts für ungut! Hehe! Behalten Sie doch] 
Platz, Gnädigste! - 





Ah, ein Kavalier der alten 
Y Schule! Das mag ich! 
Sag, bist du 
( mein neuer 
1 Brötchengeber? 





Aber, aber! Wer wird denn gleich”? Es besteht kein Grund zur Beunruhigung! Ich bin 
Hulda die Harpyie und führe nichts Böses im Schilde, so einer kein 
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Netten jungen Männern gegenüber bin 
ich sanft wie dieses Mäuslein. Auch 
mal beißen? 


Was? Oh, 
äh... nein, 
vielen Dank! 


Hurra! Dann brauchst du Schutz und Schirm vor 
Schurken! Und Hulda die Harpyie wird dich 
behüten wie ihr Hütchen! Das habe ich 


Tja, 
so ganz 
abgeneigt bin ich 


Gehe ich recht in der Annahme, 


dass du heutigentags der 
reichste Mann des Erdenrunds J 
bist? | 


Ja, der 
bin ich. 


„bedarf es nur noch einer 
rechtsbindenden Regelung, 
| [und wir sind im Geschäft! Hier 
| sind Papier und Stift... 


R@a.\ diesem Gedanken 


in der Tat nicht. 


..denn niedergeschrieben sind mir mündliche 
Absprachen am liebsten. Du hast doch nichts 
dagegen, einen Vertrag zu unterzeichnen? 


Aber ganz und gar nicht! 
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Also dann: „Ich, Hulda die 
Harpyie, verpflichte mich... bla, 
bla... Wachdienst rund um die 

Uhr... bla, bla... Verzicht auf 
Urlaub... bla, bla... gegen Kost 

und Logis in angemessener 





Ich denke, ein Zelt auf dem Dach ist schnell 
aufgeschlagen. Und bei einer Büchse Bohnen 
am Tag ist noch keiner verhungert. 


Keiner vielleicht nicht, aber ich 
schon! Ich ernähre mich 
ausschließlich von ] 
Goldmünzen! 


Mir aus den Augen! 
| Verschwinde! Ich 
dulde keine Kanni- 
balen unter 
meinem Dach! 


Ich verstehe! Das heißt... eher nicht, | 
aber das macht nichts. Wir sind im / 
Handumdrehen bei Ihnen! 


| Wie bitte? Goldmünzen? 
Heißt das, du willst das Kapi- 
tal aufzehren, das du 
hüten sollst? 


Polizei? Hier Duck! Bitte? Ja, der 
mit den Steuern. Kommen Sie 
schnell, in meinem Geldspeicher 
hat sich eine a 2. 2 i 


Der alte Duck hat noch überdrehter 


| geklungen als sonst. Ich bin richtig 


gespannt, was uns dieses Mal in 
seinem seltsamen Speicher 
erwartet, 





Schnell, befreien 
Sie mich von dieser 
abscheulichen Harpyie! 
Sie will sich an meinem 
Geld gütlich tun! 
Sie hat vor, es 
zu verspeisen! 


Ähem, was denkst Also, ich seh Sie entschuldigen! Der Einsatz gegen 
du, Kollege, wie "\ da nichts, was | Fabelwesen fällt nicht in den Aufgaben- 
sieht's mit unserer danach | bereich der Polizei. So viel Fantasie steht | 
Zuständigkeit aussieht! | —T uns laut Beamtenrecht nicht zu. / 
aus? A 





I; Hatsbenek Wer zuletzt lacht, lacht am 
ar besten, sagt der Volks- 


Sieh mal einer an. Dem kleinen 
Fachbilatt für Fabelwesen nach | 
fürchtet die gemeine Hausharpyie 
nichts mehr als einen Feuer 
speienden chinesischen 
Höhlendrachen. 


P 









mund! Und der muss 
es wissen! 
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uses I Hallo? Spreche ich mi 
Den gibt's ja nun auch nicht, | Kanaren a N Gewiss, 


wie man weiß, aber warum sollte „, Gefahr“? verehrte 
ihn das daran hindern, leibhaftig \ Ve Er ’ Langnase, | 
hier aufzutauchen? | 3 F, wir können 
, a liefern, 
wonach Ihnen 
Ihr dekadenter 
westlicher Sinn steht. 


Na, na, was klopft denn 
da so kulturlos? 
Schon qut, jal Ich 
bin gleich da! 


Ein Höhlendrache! Herbeil Herbeil 
Harpyie in Not! Hulda 
braucht Hilfääääl 
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Ab mit Schaden, den ich 
ausnahmsweise gerne in Kauf 
nehme, solange ich diese 
Schreckgestalt nicht mehr sehen 
| muss! Hehe! 


Vielleicht hab ich ihr vorhin nicht genug 
eingeheizt. Aber diesmal werde ich 
es eindrücklicher 
? gestalten! 


Muss ich aber offenbar. Bisher ist sie 
nämlich bloß bis aufs Dach geflohen. 
Da wird wohl ein zweiter Anstoß 
vonnöten sein. 


Doch leider hält der Flammenwerfer dem Furor nicht | 
stand und fliegt in die Luft... 





Hahaha! Wer andern in den Rücken fällt, hat 
selbst einen Knall! 














Ah, endlich Unterstützung! 
Vielleicht könnt ihr ihm 
erklären, dass ich ihm nichts 
Böses will! Alles, was ich tue, 
geschieht zu seine 


Der Lärm kam eindeutig von der 
| Dachterrasse, Jungs! Kommt mit, wir 
müssen nachschauen, was da 

geschehen ist! 





Jetzt wisst ihr, wie die Dinge stehen! Dieses hartnäckige er genügsam - und 
Weib will nicht weichen, doch ich lasse sie unter keinen außerdem passe 
Umständen von meinem Ersparten naschen! ich gewissenhaft 
aufl 


Für mich ist es eine Frage von Freiheit Für mich ist es eher eine Frage von | 
oder Gefangenschaft! Wenn ich niemanden | | Leben und Tod! Ich könnte es nicht 
habe, den ich beschützen kann, bin ich | ertragen, wenn diese traurige 
dazu verdammt, in den Käfig im Keller Gestalt an meinen Talerchen 
zurückzukehren! knabbern würde! 


Und was den Schutz angeht... ich 
habe Mittel und Wege, mich 
selbst zu schützen, 
und bin nicht auf fremde 
| Hilfe angewiesen! 


Arme Hulda. Im Grunde ist sie eine | Seht nur! Sie geht im Sturzflug 
gute Harpyie. __ runter in Richtung Fluss! 


Möglich. Aber dass sie an 
Talern knabbert, macht sie für 
Onkel Dagobert zum Monster. 
Du kennst ihn doch. 


Schnell, \ 
schauen wir, was sie vorhat! / 
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I Oh! Da schwimmt ein kleiner Junge 
im Fluss! Und nicht freiwillig, wenn 
ihr mich fragt! 


Hulda hat ihn rausgefischt und 
bringt ihn ans Ufer! 




















Ich werde einen Überfall auf den 
Geldspeicher organisieren, den ich 
dann im rechten Moment selbst 
verhindere. Das wird den jungen 
Greis von meiner Nützlichkeit 

überzeugen! | 





Tja, wenn es noch einen 
Beweis für Huldas Gutmütigkeit 
gebraucht hat, hier haben wir 
ihn. Arme Harpyie! 









In ihrer 
Verzweiflung 
brütet Hulda 
einen Plan 

aus... 


Was soll denn 
nun aus ihr 
werden? 







Wir sind uns also einig! Wir machen 
halbe-halbe und die Sache geht noch | 

heute Nacht über die Bühne. | 
Sei pünktlich vor Ort! 


In dieser Verkleidung wird mich niemand 
als Harpyie erkennen. Ah, in dieser 
Schenke lässt sich mit Sicherheit 

ein passender Schurke 

auftreiben. 
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Einiges später... 


Tut mir leid, dass ich dir die Augen 
verbinden muss. Aber meine Erfindung 
soll geheim bleiben, weil sie... 
äh... noch nicht zum Patent 

angemeldet ist. 


Wir steigen am besten 
über die Dachterrasse ein! 








Geniale Idee. Allerdings 
bräuchten wir dafür einen 
Helikopter. 


Aber nein, der macht 
doch viel zu viel Lärm! 
Ich kenne da eine 
unauffälligere 
Methode. 









Fr 


Natürlich ist in das Antidiebstahlsystem des EEE 
Geldspeichers eine Sicherung eingebaut. Mit diesem Doch wie zu erwarten ist den 
Knopf kann man es ausschalten. ‘H herrn der 






5 Ai-iR 
arlemnm, m: er Ya 
‚enigange Au! 


Au verflixt! Das war ein Rein- 
-- fall, Kollegin! He, wo 
steckst du? m 


Schiefgegangen! Das einzig Gute Was machst du denn mit der Flinte, 
ist, dass ich mich im Schutz | Onkel Dagobert? Ist die 
der Dunkelheit davon- | Jagdsaison etwa _ 
schleichen kann. schon eröffnet? |] Nicht auf 
m ‘ alles, Tick. Nur | 
auf Geflügel. 





sag nicht, N Was sich von Bei Geld lässt Onkel Dagobert nicht mit | 
dass du hinter / Talern nährt, ist mit- sich reden, da ist er stur. | 
Hulda her bist! “4  nichten harm- = 
Die ist doch das los! Einehernes | | |j/ !ch wüsste zu gern, 
harmloseste Gesetz der \ wo die arme Hulda 
Wesen auf der “\ Hochfinanz! 
großen weiten 


Hört ihr auch diese Das Geräusch Ich glaube, gleich 
schluchzenden Laute, wird lauter, wissen wir, wer da 
Leute? Die kommen + je höher wir soleidt.  J 

r von dem Hügel dort | kommen. 


hinten. 


Hulda die Harpyie! Die Ärmste weint sich die 
Seele aus dem Leib! 


hnüffz! 
Buhuut Ich 
bin ja so 
unglücklich! 4% 


PET 
Er 





Seht her! Nach diesem Stundenglas | 


Aber, aber! | Ich bin verloren, Kinder! 








Erzähl uns, / Weil euer Onkel sich nicht bleiben mir noch zwei Stunden! 
was dich _/ von mir beschützen lassen Wenn ich bis dahin nicht in die 
bedrückt, }) will, muss ich schon bald Dienste eures Onkels getreten bin, 
Huldal_/ in mein Gefängnis zurück, in ist es um mich geschehen. 

diesen schrecklichen Käfig im Und dieses Mal - 
Keller des Geldspeichers! wird es für immer 

sein, das 

weiß ich! 









Die Wahrscheinlichkeit, dass noch einmal 
fünf Sterbliche in genau demselben 
Augenblick an mich denken, nachdem sie 
die alten Tagebücher gelesen haben, ist 
verschwindend gering. Nein, mich erwartet 

ewiger Kerker! 


Kannst du dich nicht bei einem 
anderen Reichen verdingen? 


Nein! Nur der reichste Mann 
der Weit, nur Dagobert Duck 
allein hat die Macht, mich vor 
’ meinem Schicksal zu 
bewahren! 





. .. | Kopf hoch, Hulda! Wir reden mit unserem 
nen) Ol RT Eike u Unkel Dagobert! Wenn er erst hört, wie 

Grießbrei zum Beispiel? | dramatisch die Dinge liegen, hat er 

| bestimmt ein Einsehen. Er ist 

schließlich kein 

Das hab ich versucht, | erhl A| 
aber an naht Hächt. schlechter Mensch! 
Kinder. Nein, es 
müssen nun mal 


Taler sein! 


Beeilt euch, 
Kinder! Ich hab 
nicht mehr viel 
Zeit! 





251 


Nein und nochmals nein! Und wenn das bedeutet, dass das 
hässliche Harpyienweib für alle Zeiten in ihren Käfig verbannt 
wird, soll mir das nur recht sein! Wer sich an meinen Talern 

vergreifen will, hat es auch gar nicht anders verdient! 


Seufz! Ich weiß gar nicht, wie wir Hulda 


das beibringen sollen. Sie wird sicher 
| schrecklich leiden! Eine Harpyie 
\ hat schließlich auch ein Herz. Wenn 
uns doch irgendeine 
Lösung einfallen 
würde. 


Ich hab's, Brüder! Das Problem ist so 
gut wie gelöst! Wie viele Taler 


habt ihr in der Tasche? 
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I>- 


Das Geld ist das Problem, das war 
schon immer so auf der Welt. 
Warum muss sie auch | 
ausgerechnet Taler futtern! 


Hulda! Hulda! 
Wir haben dir Taler 
mitgebracht! Ganz 
| besondere Taler! Die 
musst du probieren! 


Schnell! Uns 
bleibt nur noch < 
eine halbe 
Stunde! 





Mjam! Schmatz! Lecker! 
Die schmecken ja viel besser 
als die gewöhnlichen Taler 

aus Gold! 


Aber laufen dauert zu lange! Und wieso 


sollen wir auch zu Fuß gehen, wenn wir 
I fliegen können? Haltet euch qut an mir 
fest! 


Halt! Nicht schießen, Onkel Dagobert! 
Wir sind’'s doch, deine 
« Großneffen! 


ya Hu 


So eine 
Gemeinheit! | 


Das hatten wir gehofft! Jetzt komm 
schnell mit! Es ist noch längst nicht 
alles verloren! 


Kreisch! Ich hätte 
die zweite 


Raus damit, was 
wollt ihr noch 
von mir? Ich habe, 

meine Meinung 
deutlich genug i 
gemacht! 


| Sachlage hat 
sich verändert! 
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Beeilt euch bitte ein wenig! Meine Zeit ist gleich 


Unterschreib schon, Onkel Dagobert, ehe es 
zu spät ist! 


abgelaufen! 


Ja, ja! „...und erhält dafür 
zwei Teller Schokoladentaler am % 


' Und so wacht Hulda die Harpyie Erleichtert und voller Elan übt Hulda ihren 
ei nach Vertrag über Onkel Dienst aus und die Erfolge lassen nicht 
| | auf sich warten. Auch Onkel Dagobert ist 
zufrieden und lädt... 


Er genießt es sichtlich, mit diesem Apparillo aus der 
Ferne mithören zu können, wie Hulda den Schurken 


2.0655 


| Ja, das ist Musik in seinen 
Ohren! Hahahal Ende gut, alles gut! 





254 


Das neue LIB 


„Alles Gute, Donald!“ 
erscheint am 
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uh, was war das? Nur ein Schatten, oder doch eher ein nacht- 
schwarzer Umhangzipfel, dessen Träger mit finsteren Absichten 
geisterhaft um die verfallenden Ecken der Geisterbahn im alten 
Entenhausener Vergnügungspark schleicht? Micky und Kommissar 
Hunter machen sich vorsichtshalber persönlich ein Phantombild von 
der Sache und sehen ihre schlimmsten Befürchtungen bestätigt: Das 
Schwarze Phantom ist wieder da! Und seine Waffen sind tückischer 
denn je! Hunters klassische Polizeipistole gegen den hyperfuturistischen 
Molekülverdampfer des Phantoms - da ist Phantomschmerz program- 
miert, da ist der Ausgang eigentlich klar, oder? Findet Micky trotzdem 
das entscheidende Mauseloch in dem scheinbar undurchdringlichen 
Plasmaschirm, mit dem der Schurke die Stadt eingeschlossen hat und die 
braven Bürger in seinem Bann hält? - Apropos braver Bürger: Für einen 
solchen hält sich auch Donalds streitlustiger Nachbar. Aus dessen Sicht 
ist es natürlich stets Nachbar Duck, der ihm das Spießerleben verleidet. 
Was Herr Zorngiebel nicht weiß: Es ist keine gute Idee, sich ausge- 
rechnet bei Phantomias über Donald Duck auszuheulen. 50 was kann 
dazu führen, dass man sich irgendwann ein Tässchen Zucker ausleihen 
will und dabei neben dem Süßen auch noch ordentlich Saures kriegt ... 
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